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Bekanntgabe von Tarih.:•rtr;igen des VKDA-NEK 

Kic•l, den 3. I'v!;ir!'. l ""2 

Der\ ·er band kirchlicher und diakonischer .\ns te llu ngs tr a ger 
.\:ordelbien (VKDA-.t\ EK) hat mit den \lit,irbeiterorgcinis,1tic ,_ 
ncn unter dem 10. Dezember 1991 zwei Tarifverträge <1bhl'· 
�d1lc1,,\'n, deren VVortL1u t 11,\c h,tdwnd bl'l,,rnntgegebL'll 111rd 
L� h,,nd,·ll �ich um 

,1) dm .,\nderungslMil\ \'rtrag Nr. 12 Lll tn K, \!-\! EK 

und 

b) den Änderungstarifvertrag Nr. 9 zum KArbT-NEK.

Es wird da.rauf hingewiesen, daß der Änderungstarifvertrag
zum KAT-NEK, soweit er die Änderung der Abteilung 22 und 
die Neufassung der Abteilung 24 der Vergütung<:,ordnung be­
trifft, rückwirkend zum 1. Ja.nu,1r 1991 in Kraft gesetzt worden 
ist. Zur Durchfühnmg der Tarifwrträge verweisen wir ,mf das 
Rundschreiben Nr. 10/91 des VKDA-NEK, das allen kirchli­
chen Körperschaflen im Bereich der NEK zugegangen ist. 

Az.: 3211 D II 

l\'ordelbisches Kirchenamt 
Im Auftrag 

Grohmann 

Andernngstari fverlrag l\J r. 12 
vom 10. De.lember 1991 

zum Kirchlichen Angestelltentarifvertrag (KAT-NEK) 

Zwischen 

dem Verl,,wd kirchlicher und d1,1kL1nischer 
,\nstellun ,�cctr:iger !\:nrdelbien 1 \ KD/\-NEK), 
\'l'rlrl'lcn d 11rc h dl'n ,,;e�ch,1 I htu hrl'ndcn \i1r,t,1fül 

und 
der Gewerkschaft Öffentliche Dienste, Transport und Verkehr 
Bezirksverwaltungen Hamburg und l\ordwest 

der Deutschen Angestellien-Gewerkschaft 
Landesverbände H:1mburg und Schleswig-Holstein 

dem Verband Kirchlicher Mitarbeiter Nordclbien 

der Gewerkschaft Gartenbau, Land- und Forstwirt<;chatt 

- andererseits -·

,\·ird auf der Grundlage der Tarifverträge vom 5. \:overnlx·r 
1979 folgendes vereinbart: 

§ 1

.Änderung des KAT-NEK 

Der Kirchliche Angestelltentarifwrtrag (KAT-NF:K) n,m 
15. J,1nua.r 1982, zuletzt geändert durch den Änderunsst,1rif-
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vcrtr,1g Nr. 11 \·om 28. August Fl9 l zum KAT-NEK �011 ie den 
1:,rifn,rtra:; zur Ä.nderung der Anl<1ge 1 a zum KAT-'.\ !::K vom 
28. /\ugust J 991, wird 1,·ie folgt geänd,,rt:

] . In§."\ Buchst. i 1\·ird das Komma durch ciiwn !'unkt t>r,etl'.t 
und IJuchst<1be j gestricl1cn. 

2. § 27 ,1 wird wie folgt geämk·rt:

In Abs,it, 3 Untl•rc1bs. 4 Sc1tz 2 werden

a) die Worte „des Er1iehungsurbubs nach dem Bundeser­
ziehungsgeldgesetz in der Fc1ssung vom 2.'i. Juli 1989
oder in einer früheren F,1ssung." durch die \,\'orte „einer
Kinderbetreuung bis zu drei Jilhren für jedes Kind,"
ersetzt und

bJ nach den Worl€n ,.nach § 50 Abs. 2 Sc1tz 2" die Worte 
,,und§ 50 a" E'ingefi1gt. 

3. In§ 63 Abs. 2 5,ü1. 2 11erdcn dil' Wurk ,,§ 19 Abs. 1 S,1t;, 4"
durch die Worte „ti JcJ Abs. 2" crset,t.

4. Anlage l a zum K,\T-NEK wird wie folgt gciindcrt:

4.1 Ablt'ilum; lO wird wie folgt geiind,·rt:

;i) Der Hinweb ,lllf die Prot,>ko\lnotiz '.\r. 
Ulwrschrift wird gestrichen . 

b) Es werden folgende Vergütungs- und Fc1llp·uppen neu
,1ufge11omrnen:

,, Vergütungsgruppe VIII

Angestellte in der 1:citigkcit eines Kirchenmusiker5 
in C-Stellen. 
UJierzu Pwtt,kt,l!nc,tiz ;'\r, 1) 

Vergütungsgruppe VII 

a) Kirchenmusiker mit C-Prüfung in C-Stellen mit
weniger als zweijähriger BerubtMigkeit.
(Hierzu ProtokL>llnotiz Nr. 1)

b) Angestellte der Vergütung�gruppe VIil mit „pro­
lorn-!'1üfung" im Sinne rnn § 20 Abs. 2 des
Kirchenmfüikergesetzes der ;\EK oder vergleich
bc1ren Abschlüssen ,rnderer Cfü,dkirclwn der EY.
Kirche in Deutschland.
(Hierzu Protokollnotiz Nr. 1)

c) Ange�tellte der Vergütungsgruppe VIII n,ich drei­
jähriger ßew,ilm111g in Vergütungsgruppe VIII.

Vergütungsgruppe VI b 

Kirchenmusiker mit C-Prüfung in C-Stellen nach 
zweijähriger l'ntsprechender Berufstätigkeit. 
(riierD1 Protokollnotiz I\:r. l )" 

,·J [n Vergütungsgruppe V c \\'erden die ein7ige Fallgrup­
pe F,11lgruppe a und tL,lgende Fallgruppe b angdügt: 

„b) Angestellte der Vergütungsgruppe \ 1 b nach 
,·ierjährigcr Bew;ihrung in Vergütung:-gruppe 
VI b." 

d .1 Die Protokollnotiz !\Jr. 1 t'rhält folgende F,1ssung: 

,,:\1. l Ki1chennrnsiker mit C-Prüfung und Angestell­
te in der Titigkeit eines Kirchenmusikers in 
C-Stelkn „ind grundsät1lich nur in Kirclwnge­
mcinden tni t einfachen kirchenmusikalischen
Verh;iltnissen wie z.B. in Land- und kleinen
StZldtgerneinden zu ],e,;chäftigen, die Ange­
stellten in der Tcitigkcil l'ines Kirchenmusikers
maximal mit der Hälfte der tc1riflichen Arbeits­
zeit."

-L2 ,\bteilung 11 crhi1lt fpigc'nck' L1w.n1c;:

,,/\htl'ilung l l 
1\11gestcllte im (�<0mein,L·Jü,11:;t 

(Di,1konin1wn und Di,1k<'t.L', Ce111eindd1l'iterinnl'n und 
Cl'meindehelter, Jugcndwartmnen u11d lu,,,,,ndw,1rt\''· 

Vergütungsgruppe IX b 

Angestellte im c;erneinJedienst. 

Vergütungsgruppe Vlll 

a) Angestellk 1m Cc,mcmdedit'nst mit schwi,'rigerer
Titigkeit.
(]-Ji,:rzu ProtClkollnoti/ \Jr. L/)

b) Angestc11te dt'r Vcrgütu•1�sµ:ruppc rx h nzich 11,eij;ih­
rigcr fü,wiihrung.

Vergütungsgruppe VII 

,1 l \ngt.'slellte im C<·nieindcdien�t, deren Tätigkeit 
gn:ndlichc und l'ic!,citigc h1<·hh'nntnisse erfordert. 

bl AngestelltP m d,·r "Litigkeit t·inn jugendw,1rtin odL'r 
eines Jugemiw,ds mit mindest,·ns /11·eiiähriger abge­
schlos;,ener Bernfso11sbiidung und mindestens dreijah­
riger Berufserfahrung. 
(Hivrzu l'rotok<;llnllti7 :\.r. 4) 

c) Angestellte c1L'r Vergütungsgruppe VIII Lillgruppe ci
nach dreijiihri,s;l'r fü,w;ihnmc', in dieser F,1llgruppe der
Vergütungsgn1ppe VIil.

Vergütungsgruppe VI b 

,1) Angl'�t<'lltc im Cemeindedicnst, deren Tätigkeit 
gründliche L111d I i,·iseitige Fcichkt'n:1t11issc und minde­
stens /ll einem Funtll'! selbständige Leistungen erfor­
dert 

b) Angestellte im Ancrkennungsj,,hr ,lls Gcmeindelwlfc­
rin oder Cemeindehd!t•r

c) iugenchvartinnen und Jugendwarlt' rnil st,1,itlicher
Anerkennung als Er/iPherin ()llCI' Er/ieher.

d) ;''lngcstellte in dl'r Tiitigkcit <'iiu·r Jugcndwc1rtin oder
eines Jugc>nd1,arts mit mindestu1s dreijiihriger abgL'­
schlossener Benihausbildung und einer der Titigkeit
förderlichen kirchlicl1l'lt Zusc1tz,1Usbildung.
(Hieuu Protokc11lnotize11 '\.rn. -1 und_:;)

t') 1-\ngestclltc in der T;1tigkcit einer Di,1k,1nin oder eines 
Diakons mit mi11dl'stcns abgeschlossener Fachsdn1l­
c1u�biklung. 

f) Angestellte dl'r \l'r,c>,ütungsgruppe VII F,1llgruppe a
und b n,1ch sech�jiihriger ßL,1,·iihrung in der 1e1,'eiligen
Fallgruppe der Vergütungsgruppt' VTL

Vergütungsgruppe V c 

,,J Angestellte im Cemeindedicnst, dert•n Tiligkcit 
gründliche und viel�Pitige Fachkenntnisse und �elb­
stirndig,' Leistungen ertordert. 

b) Di,.1koninnen unci Diakone mit ,1bgcslhk1ssener L1ch­
schulausbildung m,d Angestellte in entsi.,rechcnder
T;üigkcit mit abgeschh>>•,cner mindeslcfü gleichwerti­
ger FZ1,hscl1ufaföbildung 1111d kirchlicher Anerken­
nung.
(Hierzu Protokul!1,oti/en ,\irn. 1 und�')

c) Gt'mL'indl'lielfl'rinncn und Cemeindchcllcr mit k1rch­
li,her Anerkennung.
(Hier /U f'rutukollm,ti/ T\r. 2)

d) Angestellte der Vergü lungsgruPf>t' V[ b f:,111:c;n:ppl' ,·
mit 1u<1t7lichcr c1l'f';cs, hl,1ssL'nn kirchlich ;11wrL1 nntcr
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Ausbildung und entsprechender Tätigkeit. (Als Aus­
bildung gilt z.B. die Ausbildung zum CVJM-Sekretär, 
Diakon, Gemeindehelfer oder Katechet. ) 
(Hierzu Protokollnotizen Nrn. 1, 2 und 3) 

e) Angestellte der Vergütungsgruppe VI b Fallgruppe a
nach sechsjähriger Bewährung in dieser Fallgruppe der
Vergütungsgruppe VI b.

f) Angestellte der Vergütungsgruppe VI b Fallgruppe c
und d nach dreijähriger Bewährung in der jeweiligen
Fallgruppe der Vergütungsgruppe VI b.

Vergütungsgruppe V b 

a) Angestellte im Gemeindedienst, deren Tatigkeit
gründliche und umfassende Fachkenntnisse und selb­
ständige Leistungen erfordert.

b) Angestellte der Vergütungsgruppe V c Fallgruppen b
bis d mit schwierigen fachlichen Tätigkeiten.
(Hierzu Protokollnotiz Nr. 10)

c) Angestellte der Vergütungsgruppe V c Fallgruppen a
bis d nach dreijähriger Bewährung in der jeweiligen
Fallgruppe der Vergütungsgruppe V c. 

Vergütungsgruppe IV b 

a) Angestellte der Vergütungsgruppe V b Fallgruppe a,
deren Tätigkeit sich dadurch aus der Vergütungsgrup­
pe V b Fallgruppe a heraushebt, daß sie besonders
verantwortungsvoll ist.

b) Diakoninnen und Diakone mit abgeschlossener Fach­
hochschulausbildung sowie sonstige Angestellte, die
aufgrund gleichwertiger Fähigkeiten und ihrer Erfah­
rungen entsprechende Tätigkeiten ausüben.
(Hierzu Protokollnotizen Nrn. 1 und 8)

c) Angestellte der Vergütungsgruppe V b Fallgruppen a
und b nach vierjähriger Bewährung in der jeweiligen
Fallgruppe der Vergütungsgruppe V b.

Vergütungsgruppe IV a 

a) Angestellte der Vergütungsgruppe IV b Fallgruppen a
und b, die auf nordelbischer Ebene, auf Kirchenkreis­
oder ggf. Kirchenkreisbezirksebene mit Aufgaben von
besonderer Schwierigkeit und Bedeutung beschäftigt
sind.
(Hierzu Protokollnotiz Nr. 6)

b) Angestellte der Vergütungsgruppe IV b Fallgruppe b
nach vierjähriger Bewährung in dieser Fallgruppe der
Vergütungsgruppe IV b.

Vergütungsgruppe III 

Angestellte der Vergütungsgruppe IV a Fallgruppe a 
nach vierjähriger Bewährung in dieser Fallgruppe der 
Vergütungsgruppe IV a. 

Protokollnotizen Abteilung 11 

Nr. 1 Diakonin oder Diakon ist, wer in einer der Deut­
schen Diakonenschaft angeschlossenen Diako­
nenanstalt im Einvernehmen mit der Nordelbi­
schen Kirche oder entsprechend ausgebildet ist, 
die Diakonenprüfung bestanden hat, einer Diako­
nenschaft/Bruderschaft angehört und als Diako­
nin oder Diakon eingesegnet worden ist. 

Nr. 2 Gemeindehelferin oder Gemeindehelfer ist, wer 
eine theologisch-pädagogische Ausbildung er• 
folgreich abgeschlossen h at, als Gemeindehelferin 
oder Gemeindehelfer anerkannt und eingesegnet 
worden ist. 

Nr. 3 Katechetin oder Katechet ist, wer die Lehrbefähi­
gung für den evangelischen Religionsunterricht in 
der Sekundarstufe I besitzt. 

Nr. 4 Jugendwartin oder Jugendwart ist, wer eigenver­
antwortlich Jugendgruppen leitet. 

Nr. 5 Eine Zusatzausbildung im Sinne dieses Tatigkeits­
merkrnals liegt nur dann vor, wenn sie erfolgreich 
durch einen mindestens halbjährigen Lehrgang 
von insgesamt 320 Unterrichtsstunden beim Nor­
delbischen Jugendpfarramt oder bei einer entspre­
chenden kirchlichen Einrichtung abgeschlossen 
worden ist. 

Nr. 6 Als Aufgaben von besonderer Schwierigkeit und 
Bedeutung im Sinne dieses Tatigkeitsrnerkrnals 
gelten z.B. Tatigkeiten als 

a) Referentin oder Referent beim Nordelbischen
Frauenwerk für gemeinde- und gesellschafts­
bezogene Frauenarbeit;

b) Studienleiterin oder Studienleiter bei der Ev.
Akademie Nordelbien, die oder der mit der
Planung, Durchführung und Auswertung von
Studienreisen beauftragt wird;

c) Leiterin oder Leiter eines Arbeitsbereiches im
Nordelbischen Jugendpfarramt entsprechend
§ 15 Ziffer 2 der Ordnung für das Nordelbische
Jugendwerk (GVOBI. der NEK Nr. 13 /1985);

d) Leiterin oder Leiter des Frauenwerks auf Kir­
chenkreisebene;

e) Strafanstaltsseelsorger.

Nr. 7 Als mindestens gleichwertige Fachschulausbil­
dung im Sinne dieser Fallgruppe gelten Fach­
schulausbildungen, die vorn Ausbildungsinhalt 
her der Fachschulausbildung der Diakonin oder 
des Diakons entsprechen. Hierzu rechnen z.B. Er­
zieherinnen und Erzieher mit einer integrierten 
oder zusätzlichen religionspädagogischen Zusatz­
ausbildung. 

Nr. 8 Gleichwertige Fähigkeiten im Sinne dieses Tatig­
keitsmerkmals werden z.B. durch sonstige Fach­
hochschulausbildungen nachgewiesen, die der 
Fachhochschulausbildung der Diakonin oder des 
Diakons entsprechen. Hierzu rechnen z.B. Sozial­
arbeiterinnen/Sozialpädagoginnen und Sozialar­
beiter /Sozialpädagogen mit einer integrierten 
oder zusätzlichen religionspädagogischen Aus­
bildung. 

Nr. 9 Schwierigere Tatigkeit im Gemeindedienst im Sin­
ne dieses Tatigkeitsrnerkrnals erfordert ein gewis­
ses Maß an Selbständigkeit und Verantwortung. 

Nr. 10 Schwierige fachliche Tatigkeiten im Sinne dieses 
Tatigkeitsmerkrnals sind z.B.: 

a) Selbständiger Konfirmandenunterricht

b) Eigenverantwortliche Gestaltung und Durch­
führung von Gottesdiensten

c) Koordinierung von mehreren Arbeitsbereichen
in einer Gemeinde (z.B. Frauen- und Kinderar­
beit, Kinder-/Jugendarbeit und Seniorenar­
beit)

d) Koordinierung eines Arbeitsbereiches für meh­
rere Gemeinden oder für eine Kirchengemein­
de mit mehr als 7000 Gemeindegliedern.
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4.3 Abteilung 22 wird wie• folgt geändert: 

,1) /\bsch;iitt b wird wie folgt gciindert: 

il'1) In Vergütung-,;ruppe V c Fülgruppe a Doppel­
buchst. ,1,1 werde11 die Worte ,,(hierzu Protokoll­
notiz '.\Jr. 1 )" durch die' Worte ,,(hierzu Protohill­
notizen '.'\rn. l und 231·• ersdzt. 

bb) In Vergütun,,sgruppc V c Fallgruppe a Doppel· 
buchst. bb werden die Worte , 5c�wie sonstige 
Angestellte, die c1uJ-pu nd gleichwertiger Fähigkei­
ten und ihrer Erfahrungen entsprechende Tiitig­
keiten ausüben" und der 1-:fiiiweis auf die I'rot,1-
kolhwtiz Nr. 3 .1ngehigt. 

cc) In Vergütungsgruppe V b werden
,1! J den f,1 llgruppen a, b, d und f jeweils der Hin­

weis auf die Prntokollnotiz Nr. 23 und 
c12) der Fallgruppe g der Hinweis auf d1(' Proto­

kollnotiz Nr. 22 
c1ngefC1.gt. 

dd) In Vergütung�gruppe IV b wird den Fallgruppen
il, t,, c und f je\\·eils der Hinweis auf die Protokoll­
notiz _'.\jr. 23 ,rngcfügl.

b) Ab�chnitt <-' wird wie tolgt gE<üidert:

aa) In Vergütungsgruppe \1 c fällgruppe a wird der
Himvei:- auf Protokollnotiz Nr. 23 angefügt. 

bh) ln Vergütungsgruppe \1 b Eillgrupprn b, c und d 
s0,vie in Vergutungsgruppe IV b Fallgruppe d 
wird jeweils der Hinweis ,lllt die Protokollnoti,: l'\r. 
23 c1 ngefügt. 

c) Den Protokollnotizen zur AbteilLing 22 werdt'll foigen­
de l"rntokol!notizen angefügt:

„ Nr. 22 Arbeitsgruppe1llciter der Verg1itungsgruppen
VI b Fallgruppe a, V c Fallgruppe b und V b 
Fallgruppe g, die am 1. Oktober 1991 im Anstel­
lungsvcrhiil tni5 stehen, erhalten die Vergü­
tungsgruppenzulage I) nach Abschluls der zu­
sätzlichen sonderpädagogbchen Ausbildung 
im Sinne der Protokollnotiz \:r. 12, frühestens 
jedoch drei Jahre nach Abschluls der Zfüatz­
c1usbilch111g von mindestens 320 Unterrichts-
5tunden im Sinne d,cr Protokollnotiz Nr. 10 
bzw. '\r. 13, sofern zu diesem Zeitpunkt das am 
1. Oktober 1 LJ91 bestehende Anstellungsver­
hi-iltnis zu demselben Anstellungstriiger fortbe­
steht.

Nr. 23 Angestellte n11t ,,bgeschlussener ALisbildung 
als I-fandwerksmeister cKil-r gleichwertiger 
Lich,ll!sbildimg und \'ergleichbarE'r Au:,;bil­
dungsberechtigung, die als \1cister beschäftigt 
sind, erhalten l�inc Zubge ,·on 7'i,-- Divl mo­
rntlich. 

Die Zulage gilt bei der Bemessun)_!; de:e Ster­
begeldes(§ 41 KAT-NEK) und J,,s Lbergangs­
gdclrs (§ 63 KAT-'.\EK) als Bestc1ndteil der 
Cnmd,:ngütung und V,'ird nur neben der Ver­
gütung geD1hlt. 

Sie ist nur für Zeiträume zu zr1hlen, für die 
Veq:ütung, !__rldubwergütung uder Kr,mkcn­
beziige Zfötehcn � 34 und � 3L1 Abs. 2 KAT­
NTK gelten entsprechend." 

4.4 Abteilung 24 erh,ilt folgende Fas�ung: 

„Abteilunf-', 24 
Sti;, i,1ldien�l 

Allgemeiner und Stati,_m;irt:r Sozialdien�t 
sowie CcfährdetcnhilJ-e 

Vergütungsgruppe VIII 

Angestellte im Sozialdiemt. 
IHierzu Pnitokollnotiz N,·. 1) 

Vergütungsgruppe VII 

Nr. 7 

<1) Angestellte im Sozi,1ldienst mit schwierigen Tätigkei­
ten. 
(Hierzu Protokollnotizen 's:rn. ! und 71 

b) Ange�tcllte in der Tätigkeit \'Oll �l,1athch anerk,rnntcn
Erzicht'rinnen und Erzichl'rn.
(Hierzu Frnlukullnutiz Nr. 1) 

c) Angestellte der Vcrgütung�gruppe Vill nach zweijäh­
riger Bev\';ihnmg in de·r Vergütungsgruppe \ITII.

Vergütungsgruppe VI b 

a) Erzieherinnen cmd Erzieher mit st,1atlichcr Anerken­
nung und entsprt:>chcnder 'fatigkeit sowie �onstigc
Angesklltc, die auJ-grund gleichwertiger fähigkeit
und ihrer Erfahrungen entsprccl1ende "f:itigkeiten
ausüben.
(Hierzu I'rntokollnotizen i\:rn. 1 und i 1)

b) Ange�tellte der Vergütungsgruf•pe Vll Fallgruppe a
mit sonderpäd,1gugisclwr Z11sc1t:c,Ht::'bildung und cnt­
,prechender 1:itigkeil.
(Hierzu Protukullnotizcn Nm. l und 31

c) SL1zialbetreuerinnen unJ Soz1albdreu,_'r, Sozi,,lberc1tE­
rinnen und So1iaJbcr,1ler ,rnsländischer Arbc•itnehme­
rinnen und Arbeitnehrn.cr in örtlichen und überörtli­
chen Beratungs- und BL'lrcuungsdiensten.

d) Angt•stdlte du· Vergütungsgruppe Vif Fcillgruppe a
nach fünfjähriger Bew,ihrnng in dieser F,11lgruppc der
Vergütungsgruppe VII.

Vergütungsgruppe V c 

a) Angestellte in der Tätigkeit \'Oll str1atlich anerkannten
Sozialarl1eiterinnen/Sozialpädagoginnen und Sozial­
arbeitern /Sozialpc1d<Lgogen.
\Hierzu Protokollnotiz "Ir. 1)

b) Sozialbetreuerinnen und Sozialbetreuer, Sozii1lberate­
rinncn und S,1zialbcr,1tcr ,rnsländischer Arbcitnelm1e­
rirnwn und Arlx·itnehrner mit Früfung nach Abschlu!?
des Grundlehrg,mgcs nach den Richtlinien der EKD
für die;\ usbildung und Anstellung von Soziabekrehi­
ren für ,ll!sländischL' Arbeitnehmer und entsprechende
Tätigkeit.

c) Erzieh,2rinnen und Erzieher mit staatlicher Anerken­
nung und enhprechender Tätigkeit stiwic· sonstige
Angestl'ille, die Jufgn.rnd gleiclnn·rtiger Lihigkeit
und ihrer Ert1hrungcn entsprt'<_'hende T;itigkeiten
ausüben mit besonders schwierigen fachliclwn Fiihig­
kcilen.
(Hierzu Protokollnotizen �r. 1, 8 un,:l 11)

d) Erzieherim1en und Erzieher mit staatlicher Anerken­
nung mit sc111cforp;1d,1gogischcr Zu,,1 tzausbildung und
cntsprechendc•r Tii tigkeit .
\Hierzu f'rotokollnolizen Nm. 1 und"\)



l\r. 7 CVOBL 1 992 Sei te 1 57 

e) Angestellte der Vergti tung�gruppe V [  b Fil l l :�ruppe a
nach d reij ;i h r igcr ßcwähnu 1g i n  d ieser Fa l lgrt1ppt:- d er
Vergü tungsgru ppe VI b. l J

i )  Angestdlte d e r  Vergütu ngsgruppe V I  h Fc1 l lgruppe b 
nach  drc i jci luiger Be"·ährnng in d ieser Fal igrupre der 
Vergü tungsgruppt· VI b .  

gl Angestel l te de i· Vergütungsgruppe V[  b E,llgrn ppe c 
nach :;echsjähriger ße\\<ihrung in  d i c-,er Fa l lg ruppe der 
Vergütungsgruppe VT b .  

) )  Diese 1.\.nge�tel l ten erb� lten ncich \ ' ierjähriger Tä­
tigkei t  in dieser Fal lgruppe eine monatliche Vt>rgü­
tungsgruppen7u lage i n  Höhe nm 6 \ '. H .  d er 
Anfan1-:;sgrund vcrgütung (§ 2>- Ab� . l l der Vergü­
tungsgruppe V L .  Bei clt>r Berechnung sich ergeben­
de Bruchteile eines Pfennigs unter 0,:, s ind cib,u­
rundl'n, Bruchteile vun l l ,=i und mehr sind aufzu­
run d en .  Die Vergütungsgruppenzulage gilt  bei  der 
Bemessung des Ste rbegel d es (§ 4 1 ) und des 
Cbergilngsgelde� (§ 63 ) als Bestand teil der Cnrnd­
Yergü tung . 

Vergü tungsgruppe V b 

a )  Soz ialarbei tc'rintwn /Sozia lp ,id,,gng i nnen u nd Sozüi l ­
arbeiter / Suzi a lp�id agof.cn mit s t,ntl i cher ,\ncrh· n­
nung und t'ntsprechend er 1:i tigkeit so\'vic sonst igt! 
Angest e l l te, die au fgrund gleich 1w•rtiger E1higkei ten 
und ihrer Erf,i h rungen entsprechende Tätigkei ten 
,rnsi i ben .  
(l-l i L'rzu Protokollnotizen Nm.  1 ,  2 und 1 2 )  

b ) Sozi il lbetreuerinncn u n d  So.1 ic1 lbetreuer, Soziil lbera te­
rinncn und Soz i ,l lhera ter auslii ndischer Arbeitnehnw­
rinnen und  Arhei tnehnwr mit  Prüfung tür  d ie An,-;td­
lungsfäh igkeit als S()ziabekretär fü r ausländi sche Ar­
beitnel1 mer nach d en Richtlinien der EKD für d ie
Ausbildung u nd Anstellu ng nm Sozialsekretären fü r
ausländische A.rbeitnehmer ,,der gleidnwrtiger Au s­
b i ld u ng u nd entsprechender Tä tigkei t .

d Erzieherinnen und Erzieher mit s taatlicher Anerken­
nung , md enbprechend cr Tii t igkei t sovvie �on5tige 
Angestel l te, die aufgru nd gleichwertiger Fähigkt'i ten 
und ihrer Erfahrungen e11tsprechende Tätigkeiten
a usüben, mit fach l ich koordinierenden Aufgaben für
mindes ten s drei Angestel l te mindestens der  Vergü­
tungsgruppe V c Fallgru ppe c .  T )
( Hierzu Protnkol lnoti/en N r. 1 und 1 1 )

d l  Angestel l te der Vergü tung5gruppe V c Fallgruppe b 
nach d reijähriger Bl•währung in d k'>er Fa llgrnppe der 
\'c<c'.Ü tu ngsgruppc> \ "  c . 

c ;  --\nc:L",tellte d er \-er:c;ütu n gs_s;ni�spe \ , :  F,1 1 1 ,..;ru ppl· c

ni ,  h I llTj , ihr i f;,· t 1,, ,, ,, h r ,m: ;  in d 1 c ,,T f ,1 : J •,;rtl f'P• ·  cl , 1 
\ r -r 1,i.'1 t i. 1 11 _1_', '.-·)- :n 1 1 1r1._· \ l- . 

Die . ..::c l:·· 1 hc1ltl-�n n ,l l  h , · 1!:'1 ; " i l1r igvr Be­
\ \' i' hrung i -1� i..'i i c• ,;cr Ft-tligruppi:::- t2int2 1 Yh1 nc1t] i chc' 
\ "ergütungsgn,prenzu lc:t'.'-' in Hcih, \'011 7 . :'i , . H  
d e r  1-\.n f1.-� ngs:;r� u"cd \'Crt;-L_i tung 1_ � �� ; Abc; _  i )  der 

\' 1-: . R1 1 l d r ·: ·r"_'(h n 11ng ··,i\:·h 
1.._· r,�;t • t1end v ! ),· L i  1• l ! \ t.._' i \· ci r_ 1 ,, ,..., t ) fL · 1 1 n i ,·...:, ,_ \l 11 tc r d/1 '-.i !11..l
c1b1un111dc11 !-',n 1 ,  h tL-1 1 , ·  , un i l , ", l ' i , L1 nwh r  sinJ 
c1u Jzuru 11dc r , .  !J1l' \", :q;u tungs1r,.1rpcnz1 : l,1)"'.;l' g i l t  
bei der des  :; tcrbl\-!.l· i J e� i_ .:::; + i  i u n ,J d t:".­
lJberg�;ng"'fl? l t f l'·� • 0  t-i3) (, l s  Hc-..� (1 : · d � 0,i l d 1�r C�rund­
\· t' rgütung . 

Vergütungsgruppe IV b 

a )  Sc,z i i1 ln rbei terin nen /Sozialp:idagoginnen und Snzi ,1 l ­
c1 rbeiler/Sozi<1 lp:1d ,1gngt'n mi t  � t«atU dwr Anerk,.'n­
nung u nd en tspn·chender Tf ü igkei t , , ,  nvk „on� ti ge 
Angestell te, d ie  ,i u fgru nd gleichwertiger Fähigkei ten 
u nd ihrer F.rfc1 hrm1sl'll entsprechend ,:• l ä ti gkei ten
c1usi.iben mi t  schwi erigen fachli chen Ei hgkeitt>n . ! )
(Hinzu Pn1 tokn l1 1l(lt izui _\.'rn. 1 ,  2 ,  ' i  und j 2)

b) Angt'stel lte dt'r Vergi.i tungsgrnrpe \' b Fdllgruppen ,1 
und b, denen mindestens d rei Angestel l t e' mi t  Tätig kei­
ten mindeskn s der \'prgütungsgruppe , ·  c durch
ausd rückliche Anordnung sta nd ig u nlers tdl t  s ind .

cl Sozi,1 lcirbei ter innen /Sozialpäd,, gl'), i t 1 n l'n und S()zi ,1 1-
arbeiter / Sozi alpiidc1gogen mit �t ,1 <1  t l icher Anerken­
nung mit zusä tzl icher ,1bgeschlossen('r sofü!erp,idc1 go­
gischer Ausbi ldung und entspreclwnder l�itigkci t .  
(Hierzu Protokollno tizen Nrn.  1 ,  2 und -! ) 

d )  Angeste!lte de r  Vergütun gsgmpp'-' V b Fallgruppe ,1 
n ,Kh zweijähri ger Bew:"illnmg i n  d ies, -r F;, l i :-� ruppe der 
Vergü tungsgruppt> V h. LI ) 

e) Ange,:tel l te der Vergütu ngsgrn ppe V b Fr1llgrnppL' b 
nach \ ' ierjiihriger fü•\, ' ilhrung i n  d i e�cr Fallgruppe der 
\'c'rgütungsgrnppv \' b. 1 l \  

l l  Diese Ange'-tell lL'n erhal ten !l ,i ch \wrj,1 hriger ße­
wahnrng in d ieser  Fallgru }0pe L'1 1lt' mL1nc1 ° ltche
Vergütu ngsgruppenzuia ge in Hoh,: von 7,,; \ . H .
der An t,rngc,grund vergütun g (t; 2 7  Abs. 1 )  ,:ter
Vergütungsgru ppe IV b, Bei th-r tkn!clmung S t Lh
ergebend e Brucl 1 teile eines Pfennigs unter 0 ,5 sind
abzurunden .  Bru chteile von 0.5 und nwhr sind
aufzuru nden.  Die Vergütungsg n1 ppenzu L '1 gt· gi ]t
be1 der Bernes�ung des StPrbl'geJdes ( ti  4 1 )  und de�
Übergangsgddl0S (§ 63) al,; Bes t ,rnd ki l der Crund ·
vergütung.

I I ) Diese A ngestel l ten erha lten n, tch Sl'Chs jähriger
Tfüigkeit in d i eser Fal!gruppt' eine mon,� t l iche
Vergütungsgruppenzulage i ; ,  H iihe von 6 \ '_H .  d t,r
Anfangsgru 11LhTrgütung (s 27 /,bs. 1 )  der Vergü­
tungsgruppe lV b .  Dei der Bert'Ch nun�; sich
ergebende Bruchteil<.' <c'ines Pfonnip nn tcr U .5 sind
abzurund en, Bruchtei le von 0,5 und mehr � ind
aufzurund en. Die Vergü tu ngsgru ppenzulage gilt
hei der Bemessung des Sterbeg,,, ld , · �  1§  il ) und des
Übergang�gc·hf rs (§ 63) als Be�tand 1dl  der  Grund ­
vergütung.

Vergütungsgruppe IV a 

a )  Sozial arbciterin 11 1c>n / SozLÜpddagoginnen und Soz h l ­
<1rbeitcr Snz ial pädc1 gog,:,1 mit S til ,l t ] i c'hcr c\ nerkcn · 
nung u,1ci cntspred1en,i ,:1 rätigkci t sc>\\ :,, cn�tigc 

h l  

, 1 !t· ,·, i nd ,_). l t  i �  h ·< t ''. l i \·;('r i ·,1 l : i ,_• k1.._' ; h„1n 
t i i; ti i; 1 r1 1 V rL 1hn 1nF. t· •-,, 1- ·, t-- p 1 't. · t · l1 l · 11 � 1 l '  l . 1 � 1 ;,�!'-. l · i l', ' ! :
{� L1 :> i_i l 1l"-1 Li \ "'/i · Jl � , i li d � . :-t ·h i)( ' '> ( l ; i J 1_ ' ] !, �.), i"t �\ lV­
rigkc� t LUh-1 F>t�d l- "Utu ng �l l> J l ·r \/cirgüt t. n : ·,_:-- ;�n.q.,pe 1\ ' 
b Fc1 1 lgn1rce c1 lH:T\-ll t .sh �:' :1 '. 
( } -f icr/ i :  ! )r· .. �t-r • kc, l lnot1/t ,-, '-. . l ,  2 ]_ ( )  u nd � :�. ' 

i f ;.·, :.·: , � µ J }�: 1 n ric :1 1- 1 1 1 , �  �;l)Zl, -: l -
, 1 , i l  � i,, ,1 1 1 , ,  Le,  -\ 1wrLcn ­

;-1 u !l�� : 1 11 ,  l cn l '.-{'n_'l·h •�Ti '-1 ,  'i 1 _ 1 1 :  � )-. L· ·i ! ....,l 1 1, s.· ;; · -;, 1 1 ·1 ,. 1 : :��,!.' . \ 1 1 -
:,S L\:-·JL' l 1tc , ·J t e  au : �':� rund ��l t-1: ]n,. t.1r t iger t„tth � .��. \,.r:, iv·n l n:d 
�hrer cn ts; :1rt'· l·-, l' I 1dc  L':1 ,�: t'•,�i ber\, 

be:;onde:·L, Sci'nvie:rigkt'· J �  L·· r:d_ Ucdct1 tu : 1 i� U::, ._! er 
\lcrg-Lü1. n�-.::gn1 r 1.1c T\' h �� -• 1 i ,:-� n 1 pr-"-·) r1 h ,•� : : l 1 ·.· lA 
il hcr1 -. ! 1:·,_ ) ( t ) k( ,\ l ·1 1 t : l i1 '! i "-, ru 1 _2 , ! U  U i tL� 
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c) Angestellte der Vergütungsgruppe V b Fallgruppen a
und b, denen mindestens sechs Angestellte mit Tätig­
keiten mindestens der Vergütungsgruppe V c durch
ausdrückliche Anordnung ständig unterstellt sind.

d) Sozialarbeiterinnen/Sozialpädagoginnen und Sozial­
arbeiter /Sozialpädagogen mit staatlicher Anerken­
nung oder Jugendleiterinnen und Jugendleiter mit
staatlicher Prüfung
(hierzu Protokollnotizen Nm. 1 und 2)
aa) als Leiterinnen und Leiter von Einrichtungen, in

denen Personen mit besonderen sozialen Schwie­
rigkeiten, psychisch Kranke oder Suchtkranke 
untergebracht sind, mit weniger als 30 Plätzen, 

bb) als ausdrücklich bestellte ständige Vertreterinnen 
und Vertreter der Leiterinnen und Leiter von 
Einrichtungen, in denen Personen mit besonderen 
sozialen Schwierigkeiten, psychisch Kranke oder 
Suchtkranke untergebracht sind, mit mindestens 
30 Plätzen. 

e) Angestellte der Vergütungsgruppe IV b Fallgruppe c
nach vierjähriger Bewährung in dieser Fallgruppe der 
Vergütungsgruppe IV b.

Vergütungsgruppe III

a) Sozialarbeiterinnen/Sozialpädagoginnen und Sozial­
arbeiter /Sozialpädagogen mit staatlicher Anerken­
nung und entsprechender Tätigkeit sowie sonstige
Angestellte, die aufgrund gleichwertiger Fähigkeiten
und ihrer Erfahrungen entsprechende Tätigkeiten
ausüben, deren Tatigkeit sich durch das Maß der damit
verbundenen Verantwortung erheblich aus der Vergü­
tungsgruppe IV a Fallgruppe a heraushebt.
(Hierzu Protokollnotizen Nm. 1, 2 und 12)

b) Angestellte als ausdrücklich bestellte Leiterinnen und
Leiter von Beratungsstellen für Familien- und Lebens­
fragen.
(Hierzu Protokollnotizen Nr. 5)

c) Sozialarbeiterinnen/Sozialpädagoginnen und Sozial­
arbeiter /Sozialpädagogen mit staatlicher Anerken­
nung oder Jugendleiterinnen und Jugendleiter mit
staatlicher Prüfung als Leiterinnen und Leiter von
Einrichtungen, in denen Personen mit besonderen
sozialen Schwierigkeiten, psychisch Kranke oder
Suchtkranke untergebracht sind, mit mindestens 30
Plätzen.
(Hierzu Protokollnotizen Nm. 1 und 2)

d) Kinder-und Jugendpsychotherapeutinnen/Psychago­
ginnen und Kinder- und Jugendpsychotherapeu­
ten/Psychagogen mit staatlicher Anerkennung oder
staatlich anerkannter Prüfung und entsprechender
Tatigkeit.

e) Angestellte der Vergütungsgruppe IV a Fallgruppe a
nach vierjähriger Bewährung in dieser Fallgruppe der
Vergütungsgruppe IV a.

Vergütungsgruppe II a 

Angestellte der Vergütungsgruppe III Fallgruppen a 
und b nach fünfjähriger Bewährung in der jeweiligen 
Fallgruppe der Vergütungsgruppe III. 
(Hierzu Protokollnotiz Nr. 1) 

Protokollnotizen Abteilung 24 

Nr. 1 Die oder der Angestellte erhält für die Dauer der 
Tätigkeit in einem Heim der Gefährdetenhilfe eine 
Zulage in Höhe von 120 DM monatlich. 

Die Zulage gilt bei der Bemessung des Sterbegel­
des (§ 41 KAT�NEK) und des Übergangsgeldes 
(§ 63 KAT-NEK) als Bestandteil der Grundvergü­
tung und wird nur neben der Vergütung gezahlt.
Sie ist nur für Zeiträume zu zahlen, für die Vergü­
tung, Urlaubsvergütung oder Krankenbezüge zu­
stehen. § 34 und § 36 Abs. 2 KAT-NEK gelten
entsprechend.

Nr. 2 Sozialarbeiterinnen/Sozialpädagoginnen und So­
zialarbeiter /Sozialpädagogen im Sinne dieser Tä­
tigkeitsmerkmale sind solche mit staatlicher Aner­
kennung. Ihnen stehen die nach einem vierjähri­
gen Studium an einer Fachhochschule graduier­
ten/ diplomierten Sozialarbeiterinnen/Sozialpäd­
agoginnen und Sozialarbeiter /Sozialpädagogen 
gleich. Ferner stehen ihnen die (früheren) Jugend­
leiterinnen und Jugendleiter mit staatlicher Prü­
fung gleich. 

Nr. 3 Als Zusatzausbildung im Sinne dieses Tatigkeits­
merkmals gelten Ausbildungen in Lehrgängen 
und Seminaren von insgesamt 320 Unterrichts­
stunden. Sämtliche Lehrgänge und Seminare im 
Sinne der vorstehenden Bestimmung müssen an 
einer kirchlich oder staatlich anerkannten Ausbil­
dungsstätte durchgeführt werden oder von den 
Tarifpartnern einvernehmlich als gleichwertig an­
erkannt sein. Diese Zusatzausbildung kann im 
übrigen nur anerkannt werden, wenn sie für die 
auszuübende Tätigkeit erforderlich ist. 

Nr. 4 Eine zusätzlich abgeschlossene sonderpädagogi­
sche Ausbildung im Sinne dieses Tätigkeitsmerk­
mals liegt nur dann vor, wenn sie erfolgreich durch 
einen mindestens einjährigen Lehrgang oder in 
einer mindestens zweijährigen berufsbegleiten­
den Ausbildung oder in Seminaren/Lehrgängen 
von insgesamt mindestens 800 Unterrichtsstun­
den vermittelt worden ist. Sämtliche Lehrgänge 
und Seminare im Sinne der vorstehenden Bestim­
mungen müssen in vergleichbarem Umfang an 
einer kirchlich oder staatlich anerkannten Ausbil­
dungsstätte durchgeführt werden oder von den 
Tarifpartnern einvernehmlich als gleichwertig an­
erkannt sein. Diese zusätzliche Ausbildung kann 
im übrigen für die Berücksichtigung bei den Tätig­
keitsmerkmalen nur anerkannt werden, wenn sie 
für die auszuübende Tatigkeit erforderlich ist. 

Nr. 5 Als Beratungsstelle für Familien- und Lebensfra­
gen im Sinne dieses Tätigkeitsmerkmals gilt eine 
Einrichtung, die neben der Leiterin oder dem Lei­
ter folgende personelle Mindestbesetzung hat: 

a) eine vollbeschäftigte Psychologin oder ein voll­
beschäftigter Psychologe,
und

b) eine vollbeschäftigte Sozialarbeiterin, Heil­
pädagogin, Psychotherapeutin, Psychagogin
oder ein vollbeschäftigter Sozialarbeiter, Heil­
pädagoge, Psychotherapeut oder Psychagoge.

Nr. 6 Frei aus redaktionellen Gründen. 
Nr. 7 Schwierige Tätigkeiten im Sinne dieses Tätigkeits­

merkmals sind z.B. 
a) Tatigkeiten in der Betreuung psychisch Kran­

ker,
b) Tatigkeiten in der Gefährdetenhi!fe.
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in d ic:--t__' !L Bereichen t�üi��:11. _.Angeste l l ten 1-r1ü1-
dcsteno nach Vc·rgü l1mg,;,gnrppc IV b.
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eine  ,u� ii tzliche il bgeschl ussene sc1nderpii d ,1gogi-
,;cl1 L' Ausbi ldung im Sinne der rro1.okL1 l ino t i ,: 1' r . .J 
n , 1 chgl'wie„en .  

1' r. 12  CkichwL'rtige Eih igkei ten im Sinnl'  d i l'S<s,- T.itig­
k, · ihmcrkma ls werd en z.B. d urch dnl' '.,onst ige 
,,b1c , sch.lo��ene Fi1 chhn,h ... d1 t i  l ,rn �bi l dung  nnd1-
gc1,\' J {, s.; t.•n . 

In t\ n l c1gc 2 b /tnr KXl�NU< r cm ;( b ) wml , , 1 d : : :-.: r -i , \b!'> .  2 
f\ dg(•n i i l ' l" L ntcL1 b..::.1_ t "/  t:ngc�f t tgt ·  

I c- : -. ; ; • t  d 1 _ ' ; · • \n [�t �� te l l iL i 1� ci 1 1ern l< :1 i ! 'J1 d l' rnh ) � 1._ : �  n1eb r  t1 L, 
l1(· ! � t ; ::t · , \ _• i � .- 1: h  . .1:· r: .. ....i . c ·1 1 .-- i 1-_' ,  \ \ � td d iv Zt1 it , i i'.1'-' ' ·  �t-' L� t ·n üht· r 
.:K h t  i � · . 1 ·1 �1 1 � ::--;•>:h ,: n \..t-� : 1  n�, -1 · \. , ; : .._1,, f t n l t,.;;,d ien  .... t , ·, / t : > ,. , l . , ; i L h  nüt 
! -:; T\ ... I � l• I :,: . \ r l1r' i i ·-=- . , t .1 i t se \ ,· i:,n,_.• � . ' '

i l l  f1 i ,  l ingrnpp i,'rnng l ll tl 1\ nge,tel l t, ·1 1 ,  , l i e  t, , ,  / \ 1 111 
, 1 .  1 le/l·m 11,• r I lJlJ I gii 1 1 � t i ,g,·1 ,1 1 ,  11,l l' h  d i 1", 1 ' 111 1, 1 r t l 1 ·,Ttrc1 g  ,· i 1 1  
,.;rnppil'rt I \  Mt·n, wird dr r rc li d ,1 � lnkrilfllrl'lc'll , 1 i ,',L'� T,1 ri J vpr .. 
t r,1gö n icht  berühr t .  

(2 ) f-1 ::ng t  Li i t' E i ngrn ['i•ien.rng oder lil'r ,\ 11,�•rn, h ;iu f  e ine 
\lergl! tunsssrup pen/u l ,1 gc n ,1ch d icsrn1 Tt1 r! '-\""r'r�r 11 (; \'Oli d e r  
7ci i "'i ih"r '. , 1 t : : !kt 1 i t  lh.l l ' !' , 1 1 1 1 dl'r /l' i t  e iner Ht'\ · ,·1 ) 1 1 1 1 n 1), i t• t • ! n l ' r  
!,,,, t 1m 111 1 , · 1 1 \ ,• r.,; u t 1 1 11,'., Ll th l  l ,1 1 1 .c:n : pp,· c h i . '  \ , , 11 cl t-r /., i t  
v 1 1 1vr B,T11 ! ,l,1 l i f;k\' i t  ,d, , 1 ,  : r,.I d i ,, \ ' ( i r  d vm i 11 :  . .  r,, t t t ,dc11 ,k.s 
T,1ntvertr ,1 s::es zuruckgeleµ: te z,, i t so beri.i cksicht id, wie �ie zu 
ben1 ck--;J l-h t i \!t'n \ , · zi re ,  \Yt·nn  di l'sc-r Tarit\ c r f_ rc\�! berei t s  s e i t  
den1 Bc�inn  L1 L'S .1-\rbe i t �\ 'ei-ha l tnis�e:- gegoltt\n li�;1 tt_e . 

Uie,er T,nh·ertrng w i 1  Li n i cht ,rngc\\'L' 11<.k1 . . 1 u 1  -'\nf;cste l l te, 
di ,,· spä le,kn, mi t  ,.\hLr n f  .L,  -;7 _ De/ernbn J u,1 1 ,m s ih rem 
Verschulden , ,der aui c·i µ:enc' I l  \\ u n�ch , iu, cl e1,1 c-\rlwi hn'T · 
hä l tn i� au s�e�Lhied l:n �) i nd  ULi er t lU�scheid t'r l 11 L::-·�  gi l t  <1 u t  
,\ , 1 lr ,1 g  n 1 ,:ht  t i ir . \ 11 .�, , l<·l l t, , l i ,, i m  1rnmi l t ,, [ l-·,1 n ·n . \ :·, ,, h l u J ·. 
d l1 dd � dll f l ' i ,:..:;l'l1 l 'l1 \\'1 1 11 --;( J-i b( '( 'lt1 i l'l l '  ·\ rl1l'i L-\ 1.. •rl 1 ,1 l i 1 1 : -.., \\ i l'd ( ' f  
in L1t 'n Ui, ·n , l  L' irn:s 1\n, t,· l lun ,: , l  r,·, g,• rs im ':, in llL' ,\ ; ,,, s ,: ! l J\ L,,; • 
KAf-:\;f K c•in,c�dreten s ind n,1 t·r t>in t rl'ten .  D i <.:, c'. i l  1 cnrn, ;· nich t 
für Ansc,tc· l lte . d iL' wegc11 f-:r t : i l i un t; de r  \ , ,r,1 u,· , · ! :rnngcn 
nm1 HP?U,;L' de� .A l tersru hescl d es n ,ich � 2c;  1\b, 1. ucl c0r :, i\VC ,  
i� l 2 · t8 ,\ ]1, 1 odl'r ."\ R\'n , , ,kr ::; � B  .·\b, . 1 '\. r 1 , ,dvr  \ ] 1� . �. 
1,: ��( : .i 1 1 s  Li , 111 ,\ rh·1 h 1  , ·rl 1.1 1 l 11 i, , , rt s :, ;,·,,·li i c·,k 1 1  , 1 11d , i, h-r ,l \ : ,­
,, h ,• id ,,r, 

l n k r ,1 t t t r e k 11
Dieser T.i r ifq, , 1 rng tritt rni t \ \ i rkum?; von� 1 (1k t ,  ,J,,, r  l lJCJl in 

Kri l l . \h\ , · i , !J , · nd , l . 1 1 , , 11 trdc'n s ! : ,J rn  -l , 1 11.J -l . -l r n i l 
\\ ! ! Lunc.; \ < 'il '  1 l ,rnu .ir 1 °1• 1 I , : 1  i, r,i l '  

kid , J en 11. Dezember · J 

Änderungstarifvertrag Nr. 9 
vom 1 0. Dezember 1991 

zum Kirch lichen Arbl'itertari fvertrag (KArbT-� EK) 

d,•rn \ 'c·rl i.111," k11 , il l iclwr u nd ,1 1 ,1ko11 i,l'lwr 
Afötellung::,träger Nordclbien (\' K DA-\.EK!, 
ver treten durch dPn geschäfü,füh renden Vors tnnd 

· - t' i twr�ei t s  -­
und 
der C1», ,·erksc:l1 ,i f t  üffen tliche Dien� t,: . Trcl nsp0rt 1 1 11 d \'-.: rk,• l i r  
Be;: i rks\· er\\' a l rungen f-bmburg und .'\Jord 1Ycst 

ckr Deutschen ,\ ngestel l ten-Gewt>rkscha ft 
Lind esn'rbiind e 1-1, , mburg und SdüP�\.\' ig J ·l n l „td1 1 

de11 1 Verband K i rd1Jicher Mitarbeiter Nordelb1en 
d t· r  C� 1 ' \ \'f'rkschaft c; �: r t '--1r� bau . L(1 11 d - 1 1 nd  F'( rrsh�: i rt�ch,1 ft 

\ -i nd t'l'lTSl' i ' s  

\ \ ·i i i_� (H : t  d e r  CJ :-und dt'r Ta;-ih' 1_•r trä�t\ \ 'u1; -: -, . �'\J U\ 'en1bc·r 
J l);·, 1 t'l • l f.:.C' l ldl'� Yt'. rP i  n L,dr ' :  

\ .  
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§ ]
.\nderung des KArbT-NEK 

In § 3 Buchst. h des Kirchlichen Arbeitertarifvertrages 
(KArbT-NEKl vom 17. Mai 1982. zuletzt geiindert durch An­
derungstcUiivntrag Nr. 8 vom 28. August 1991 zum KArbT­
'\JEK, wird das Komma durch einen Punkt ersetzt und der 
Puc hst,1l•c· i gestrichen. 

§ 2
Jnk rc1 lltrl'lc•n 

Uiec.er L1 rifvertrag tritt mit Wirkung vorn 1. Oktober 1991 in 
Kr,1ft. 

Kiel den J (1. Dezember 1991 

Unler,chriften 

Satzung 
zur Änderung der Verbandssatzung 

des Ev.-Luth. Kirchengemeindeverbandes Elmshorn 
Vom 23. Januar 1992 

Die Verbands,·ertretung hat mit der nach 9 13 der Verbands­
Siltzung erforderlichen Mehrheit ihrer Mitglieder die folgende 
S,,tzung beschlossen: 

Artikel 1 

Uie Sc1tzung des Ev.-L uth. Kin:hen,s;emeindeYerbandes Elms­
horn (Verb,mdssatzung) in der Fassung der Bekanntmachung 
, ,,m \()_ ,\pril 1985 (GVOßl. 5. 11 'ii ,\·ird i\·ie folgt ge�inderl: 

J. § L Abs. ! \\'ird wie folgt geändert:

a) Df:r !'unkt hinter Nr. 6 wird durch einen l:leislrich
er�ctzt.

b) Als neuP Nr. 7 wird angefügt:
„7. E,.-Luth. Bugenhagen--Kircl1engcrn,,inde Kiein
C\.!,,rJcnde.''

t: 9 A bsdtz :i wird wie foigt gcfalst: 

„Den \·orsit/enden des \·,,,bancbaus,chusscs und dessPn 
c.;�,·lh, 1·treter wählt die \C·rb,rnd ,\·erl rl'lung aus den dem 
Verba 11, bausschuß angehörenden Mitgliedern. Einer Yun 
beiden �(111 Pastor sein.'' 

1. §: l O w.ird 1\·ie foigt gPiirnicrt:

al Dn bisherige, \hsatz 4 wird Abs;ilz 5

b> _,\ls neuer l1bsatz 4 wird eingefügt:
,.(4) Der VerbanJs,ms•,cirnß kann /tu Unter,ti.1tnrng
P.uner Arbe;,t UnterausschLis,;e einsetzt·n."

Artikel 2 

D,-r Verbanci5clll5�chuß ;\rird ermächtigt, den 'vVortLwl der 
Verbandssau·,;,,g in der ,t,m lnkrafttrden dit'sc1r Sarn,ng ,m 
geltenden FJc-'-ung unter Berücksichtigung der weiblichen und 
,ier rn:innlichen S;:,rachtorm festzustellen und im Gesetz- und 
\'!c'wrdnungsbiatt der Nordelhschl:n i _:1·.-Luth. Kirche be­
kc1nntzt1mac1wn. 

fJiCSi·'Sf1tz'.1 1)g: tt n1iJ\\irknngYorn 1.j"uJ1 ;LJ91 iri ��r;1tt. 

I)ie nJrstd,mdc S,üzun" ,vird hiermit ausgetertigt. Si,, ist im
Cest't;r- und Ver,,rc�nung,blati der 1'•fordeib,od1en E\.-l .uth. 

Kirche bekanntzumachen. Die nach Artikel 52 Absatz 1 der 
Verfassung erforderlichen Genehmigungen sind ertrilt. 

Elmshorn, den 23. Januar 1992 

Die Verbands1·ertretung 
A.lbrecht

\ursil1.cnd,·r 

Verleihung des Stipendiums Harmsianum 

Kid, (i. M;irz 1992 

Das im Jahre 1961 erneuerte Stipendium Harmsianum, das 
am 4. Ad,·entssonnt,1g 1841 in dankbarer Erinnerung an das 
segensreiche \;Virkcn ,·on Claus Harms errichtet 1,1urde, soll 
auch im Jahre 1992 wieder -verliehen werden. Nach § 2 der 
S,,l;:ung 11"ird das Stipendium ,1u, den Urträgen des Fondsvcr­
mögens an vl'issenschaftlich befähigte und bereits im 1. theo­
logischen Examen geprüfte Theologinnen und Theologen ,rns 
clt•m 11L·n-ich der Nordelbi,clwn Ji1·,1 ngeli.sch-Lutherischen Kir­
che 7.ur wissenschaftlichen hirtbild ung oder zu einer Studien­
rei,e ,·erliehen. Über das Stipendium, das auf Antrag durch 
einen Zuschuß verliehen wird, ist nach AbschluL1 des Studien­
kurses oder der Reise in Form einer schriftlichen Arbeit zu 
berichten. 

Den Antriigen, die das Nordelbische Kirchenamt bis zum 
15. i\fai 1992 annimmt, sind der Lebenslauf der Antragstelle­
rin/des 1-\ntrc1gstdlcrs und vorhandene 7:eugnisse über die
;\blrgun,:,, der 1. theologischen Pri.itung und etwaiger weiterer
kirchli,her oderson5tiger l'riilu11gL'n beizufügen. DieSat,unc,:
des Stipendiums Harmsianum ist im Kirchlichen Gesetz- und
Verurdnungsblatt 1963, S . .ß, veröffentlicht worden.

Az.: 30014 - 1 2 

Nord elbisches Kuchenamt 
lm Auftrage 
Brummac k 

Ungültigkeitserklärung eines Kirchensiegels 

Kiel,den 6. März \Ql(' 

l3ei der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Waabs, Kirchenkreis 
Eckernförde, ist der Siegelstempel ,·or mehreren Wochen ver­
lorengegangen. 

Dcb vnrstehPnd abgebildete Kirchensiegel der Ev.-Luth. Kir­
dwngemeindp Wailbs wird hiermit aui�er Geltung geseti'.t. 

:\'ordclbisches Kirchenilmt 
Cörlitz 
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Nachberufungen in die Prüfungskommissionen der Ersten 
Theologischen Prüfungen im Sommer 1992 

Das Theologische Prüfungsamt hat folgende Prüfer nachbe­
nifen: 

Hamburg 

Dr. M. Suhr 
Dr. W. Wied enmann 

Kiel 

Prof. Dr. Luck 
Prof. Dr. Nethöfel 

Im Auftrage 

Dr. Conrad 

Az.: 2133 S 92/HH/Kiel-A I-A 2 

Kirchenbeamten- und Kirchenbeamtinnenergänzungsge­
setz GVOBl. 1992 S. 88 

Kiel, den 9. März 1992 

Berichtigung des § 1 KBEegG 

Bei dt•r Bek1nntmachung der Nt·u bssung des Kirchenbeam-
ten- und Kirchenbeamtinnenergänzungsge5etzes vom 
12.02.1992 fehlt der neue§ 1 Abs. 4. Dieser lautet: 

,,(4) PersonenbezogL·1w L-\c•zeichnungen geltc-n t(1r �!;inner 
in der männlichen und tür Frauen in der weiblicltt>n Sprach­
form." 

Wir billen um handschriftliche l:rgä1l/u11g. 

Nordelbisches Kirchenamt 

Dr. Blaschke 

Az.: 3110- VH I/D 2 

St e 11 e n a uss chrei b ungen 

Pfa rrstel Jena usschreibungen 

Die Pfarrstelle des Kirchenkreises Al t-Hamburg für 
Kranke n haussee l so rge  im Hafenkrankenhaus und im 
Bernhard-Nocht-Institut für Schiffs- und Tropenkrankheiten 
ist erstmalig mit einer l'a:-,turin oder einem Pastor /LI be:-,L'lZL•n. 
Die Besetzung der Pfarrstelle erfolgt durch Bemfung auf Zeit 
durch den Kirchenkrei5\·orstand. 

Die Seelsorge in beiden Krankenhäusern wurde bisher ne­
benamtlich vom Ce1m·imkpl,1rramt der Hauptkirclw St. \li­
chaelis wahrgenommen. Beide Krankenhäuser verfügen zu­
sammen über rnnd 300 Patienten-Betten für den Einzugsbe­
reich Hafen, hafennahe Industrie und St. Pauli mit den 
St,ltionc;sch,,·crpunkten Innere \fcdizin, Chirurgie, Intensiv­
behandlung und Infektionskrankheiten. 

Die oft unge,\·öhnlich problematischen Unfall- und Krank­
heibsituationen �lellen c•i ne inl,·nsive Herausfonh-rn ng lur cl iL' 
�eelsorge dar. Die /.m, cndung zu den Patientinm•n und l\1-
tienten, zu deren Angehörigen sowie zu denen, die im Dienst 
an den Kranken tätig sind, erfordert fachliche Qualifikation 
durch eine krankenhaussrezifische Zusatzausbildung und -
nach Möglichkeit- durch mehrjährige Erfahrung in der Kran­
kenhausseelsorge. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Kirchenkrcisvorstand des 
Kirchenkreises Alt-l lamburg, Neue Burg 1, 2000 I L,mhurg II. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. Aus­
künfte erteilt Propst Dr. Werner Hocrschclrnann, Neue Burg 1, 
21Hl(I i l.imburg 11, Tel. 040/3689 272. 

1\bl,1ul L1L'r Bewerbungsfrist: Vier Wuclwn nach Erscheinen 
dieser _-'\.usgabe des Gesetz-und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Krankenhausseelsorge am Hafen-und Tropenkranken­
haus in Hamburg - PI /P 2 

[n der Kirchengemeinde Rer gst edt  im Kirchenkreis Stor­
marn - Bezirk Bramfeld-Volksdorf - ,,-ird die 1. Pfarrstelle 
vakant und ist zum 1. August 1992. mit einem Pastor oder einer 
Pastorin zu besetzen. Die Beset7lmg crlolgl durch \,Vahl des 
l<irclwn\ ,,rst,ir.Lies. 

(;,•sucht wird die Pastorin/ dl'r f'aslor, die/ der für alles da ist 
und alles kann, so z. B. die Person, die 

- den Gottesdienst in der traditionellen Form liebt und belebt,
aber zugleich offen ist für neue Formen;

- Lust an der Bibel wie am gesellschaftspolitischen Engage­
ment hat;

- mit dem Kollegen (58 Jahre), dem lebendigen Kirchenvor­
stand und der regen Mitarbeitergruppe denkt, plant, han­
delt und Genwinsch,1ft ll'l7t;

- den eigenen Begabungen und Neigungen entsprechend Ak­
zente setzt und die Aktivitäten anderer ermutigt und mit­
trzigt;

- Interesse an Jugendarbeit hat und ihr neue Impulse gibt;

-- den Besuch bei Alten der Gemeinde pflegt und d,is Ge-

spräch mit ckn jungen Ei milien sucht und I u h rt.. 

zumindest eine Pastorin/ einen Pastor, die/ der rnuglichst viel 
davon verwirklichen möchte' 

Bergstedt ist eine Gemeinde am nordöstlichen Stadtrand 
Hamburgs, die etwa 7.000 \lenschen (ca. 4.000 Gemeindeglie­
der I wohnen um einen alten Dorfkern mit seiner fast 800-jäh­
rigen Kirche. Zu den Eingesessenen haben sich in den 30er, 
40er und 60er Jahren Menschen in Einzelhäusern und einer 
größeren Genossenschaftssiedlung gesellt. Sie geben der Ge­
meirn.le ein bürgerliches Cepräge. Bergstedt ist /Li/Ugsgebil't, 
in den kommenden Jahren werden einige umfangreiche Sied­
lu ngsvorh,1 bcn realisiert. 

Untl'r altc-n Linden liegen dil' 1--:irrlw, ein kleineres Gemein­
Lll'Zentrum 1rnit eingrupp. Kindergarten) und die beiden Pa· 
storate, der Friedhof schräg gegenüber. 

Eine kleine, gut /U�,1111mencHbeitende Gn1ppe von Mil,irbei­
terinnen und Mitarbeitern und ein aufgeschlossener Kirchen­
vorstand leben mit einer sich bodenständig fühlenden Ge­
meinde. Schwerpunkte in ca. 20 Gruppen sind das rege kir­
chenmusikalische Leben, Kindergottesdienstgruppe, ehren­
amtliche Jugendarbeit, Konfirmandenreiseteam, Altengrup­
pen sowie die Betreuung von _-'\.Jten und Pflegebedürftigen 
durch einen diakonischen Kreis und z.Z. drei Zivis. 

ßewerb11ngen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
lwnsbul �incl zu richten an den Ht'rrn l'rnpst des Kirchenkrei-
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ses StormcHn - Bezirk Brarnfeld-Volksdorf -, Rockenlll , f  1 ,  2000 
f l c1mh1 1 rg 67. 

Wei tere Unterlagen sind ,mf Anforderung einzureichen , Aus­
künfte erte i len d er Vorsitzende des Kirchennirsl,1 11des, Herr 
l , ,Th,1rd l�ü ,kr·rt. ribl'r d 1,· Ki rcht'n ,',c'llll'ind , ·  lkTgs tc•,H, llcrg­
�kdll•r f-..itchenstr,1Ge 7, 2UUll Hamburg 65 ,  Tl' l .  ll-lU öi l-19 1 56 ,
und d ie P,,s toren Wcilter Hildebrandt, Vulksdorfer D,1 111111 261',
2000 T Limburg fi'i, Tel 01\1 hlJ-l()2'ih und \•Villwlrn Rntlw, Berg
, 1nl ln Kin ill'fötr,1G,, 7 ,  :.:i i l l\) l l ,1mh1rg 65, ld . ll-lU ,: llli ±9 1 5h .

Ablauf der Be"·erbungsfrist: Vier \Nochen nach Erscheinen 
d i<1scr .\u �g:1bl' ci ,·, CC'sdz- u nd \\ ·rurdnu 11g,bL1 tte, 

Die 11t'uerrichkte Pfa rr,tt' l lc dt"� K i rc h c> n k re i s  l' , H a  r ­
h u q-, l 1 1 r  l ug, ·n,Lnbl'i l  i, t h.i ld 1n, ::, l i, hst mi t l' i 1w111 1'.1 s t"r  
L1der euwr l 'i1 s lt1n11 zu be�dzen .  Die Beset;ung erfr , l g l  d u rch  
Beru fu ng d ,1s Kirchenkr,,b\'Cirslandcs ,lllf :-, Li hre. 

1 ),-ri' c ' i l i .s t  d ,1 ,  l u gcnd , ., , ,rl-, m i l  ,, i 1wm k i r, hen h,• i, 1t l f.;L' ll l1 ·  
w<1 rt und  t>iner l l ,1 lbt,igosc'krefor i n  bc>sel.d .  

\Vin, linschen u ns e ine  :n engagierte in  Pact,1 r / i n  mit Erf,1 h­
rn ng in ,1 ,T , t;i ,! t ischcn l 1 1 c'.'-'ll d ,1 rh·i l, .J i L· dl" .  ! n l l'r, ·"' ' l1 . 1 r  
, i ch innc'rhalb ernes  Team- 1n z'.usc1mmenarL1eit  m i t  l 1c1 l lp t  1rn,. :  
ehrenamtl ichen \ l i tc1 rbeitcri11ncn und \litc1 rbeilern Ll ,'n .l\u r  
�.ib,•n ( ' : 1ws Cru1i, t.1dtkirclw11kr,·i -, ·, 1 11 sl, · i kn .  

vVir c·n, cirten \ ,  m der/ dem l:le1, c>rbe r / i n ·  

- Beratung, Bqc;leitung, Sc>elsorge u n d  Fortbidung  1 Lir h,rn p t­
,1 11 1 ll 1, i l l' L1 11Ll , • lnc•n,1 111 1 1 !,·hL· � 1 1 l  irht' i lcr 1 11 1w11 1 11 clc ·11 ( ., . .
Inl' inden und 1111 Kirclwnkrei�

En t,,·ickl ung 11euer Fürmen ge1 stl ichen Letwns tl1 r  junge
Vll'n,, hcn

- Fortb i ldungs� ngc,bute i 1. • r  ehre11 ,1m t!Jche .\ l i ta rbcikr lnnen
[x,su1hier, i m  r,idagogi,ch - thc , , l c,gische'11 ßerL·ich

K,, 1 1 1, r lc•n l 1\ 1 , k !u nc:, tu : 1
in C,•rneind Fn I l'rojektc 1

7.us,1mmcn<1rh' i t  mit den C'ntspn·ciwndcn ki rchl i ,- lwn und
sl , 1 ,1 l ! i•. lwn J 11 ,;c· 1 1dgn· 111H.'ll i n  l l .irbu r0; und f L1111burg

-· ,"i n  besonderer Sch\1' t> lTtr nkt sc11 I  in  der Entwicklung und
Fiinic'ru ng \·, 111 .\riwi t rni t  j Lmgcn Frw,ichsc'ncn d u r, h Sc-mi­
n.i n·, 1 5 i ld 11n:>c1ngcb< 1lc· u n d  l 'r, 1 1c'k ll' rn /u�,1rnrn, ·n ,ubv 1 l  
mi t den Cenwmden sern .  

l: i ne  1\-c1hm1n'-'. ,,;1 11 11 c'\ ! I .  gc ·stcl l t  ,,·erd en l, /w. lwi der Woli­
� i 1 1 cl ll'ir  lid1 , 1 t lid1 .  

Bewerbu ngen mi t Juslührl ic l 1em, h,r ndgeschriebmen Lc' ­
benslauf s ind z u  richten ,1 11 den Kirchenkreis Harburg, Hölert ­
wiete 5, 2 1 00 Hamburg 90. 

W,• i tere Unterlagen s ind a u f  Anforderung einzureichen . Aus­
künfte ertei len Pröpstin Mcir id Jepsen, Tel .  0 -H) ,1 766 04- 1 32 .  
und Kirchenkreisju gendwart Eckbard Korte, Tel .  040/766 O-l-
148 .

Ablaut der  ße\verbungsfrist :  V ier Wochen ncich Erscheinen 
d icSL'r Ausgabe d es Gesetz- u nd Verordnu ngsbla ttes. 

Az. : 20 Jugendarbei t Harburg - P l / P  2 

In der Va t e r - U n s e r - K i r c he n g e m e i n d e  O s d o r f ­
F e l m - L i n d  h ö f t  im Kirchcnkreb Eckernförde wird d ie 
Pforrstel le  vak,1n tu nr: i  i s t  zum ·1 . August 1 992 mit ei 1wrn P,1 s tor  

oder  e iner  l ' ,1storin lldt·r e inem f\1s torc 1whep,1ii r in  t>i n t'm
\\"c•i l "' t_'ing�•c.;t hr-;i n kl l'n f.)ien�!., , t , rh 1i ! ln i '--- 1 ;l1 ' ,  J /ll ;)L' .'-..l' l/ l ' ·11. 
Uie Bcsetzunl', er!o!gt durch \\,1 h l  d es Kirc\wunlr·-Lrncks. 

Die Gerneind2 u m faJ;t c ,1 .  2 .-l( ill Gerneindegl i t• dt"r und l i t·U 
in Oc- t,, ,, •n :i l ll' 1 1 1 is,·lwn Ki!'l u nd 1 :ck, •rn 1 \ ,rd c' .  '-; J L' [ ,, .� ll'h l  .1 
den d rL'l lJörtl-rn UsJ urL f·l' lm u nd Li nd lwi l  1ml ihr, · 11 Angl 1c'­
derun ::-.c·n O�durt mit eiern Cemei ndc1cn trum l iegt in der 
\l i t te .  n,F C,• 11windc1c' 11trurn 1rnt K irche .  CcnwinJ,•r;iu nw11 . 
, · incff, :;l'r:1 urn1MLT1 l \1q, 1r,1 l und ki 1 1 ,it:r - u 11 cl cr11·<1 ·, l 1 -
senenfreund lichcn C,1rlc'n wu rd e· 1 Y6h / c, .. L·rrich tct. lJas gwl•,­
zügis und gu t ::1usgestcLaet1-.' c;(in1cii nd t1/t·j1l trun1 \\"Urde 1 9Cl() 
nwci l , Tl u nd 11 , ,1 1  ,· i n�c · :  id1 ld. i l, -r f-..\\ 177 l i , ·c:! /< ' l l l rc1 l  : ,n 
Ort und h,i t  L'JnC ansprl'chende l;t's tc1 l tun ,� L' rf,1h rL'll . 

Zu  d t'n f,-,st? nc;es tcll l ,0n \ l iUrl_,,•i lt'r inncn u nd \ 1 i l ,irbci tcn· 
1c1 h\ , · : 1  ,. ·rnc· i ' t .i rr,i mhh,. IJ, T iP  ( 1 W· td . 1 , 1 ;  d ,i c,  i<sm h, · 1 1l1 u ru ) , , 1 1 1  
Küster und fnt'c l l1ofs11 ,irtt'r ( für d rn kircheneig,'nen FriL•cl­
hufl ,  c'l !l l' Org.mi stin ' K,:n tmin  i 'J Std . / ,u\,·ic ehre:1 ,1 m t l ic lw 
\ l i l,nh · i il·ri 1111, · 1 ,  Li lld \ l i i ,1 1 h,, 1 ! ,  1 1 1 1 , i , T  l 1 1 ,c;1'\ld ,i rb,.•i l .  

Es l•estelw:1 gu te K"ntci kte / '  . .t r F,1rn i l icn-1' i l,.h 1 11gs s l ,1 t r­
Ech·rnförd e 1 \ lutter -K ' nd-Cni j.'\'C f:.. 1 11 cil ' r�p1 ,_ lkni ,  ; ,nd 
Kur�, 1 . l ) i c  K i r, h, ·ngc· 1 :w ind , ,  li . 1 l ,_ l 1 , · l r . 1 �<'1 , , h ., tt ,_• 1 11<', !-, : 11 -
dcq:-_,utens i n  ()sdmf ul,tTnomnwn u n d  ; ,, r  \ 1 i tg l l t'd 1111 [)i :i k,1 · 
n i t ·,·,. • 1 ,· in Cdt , , rf e .V,  c1 ,_, ,. ri: , r cÜ< · ,\ n,; tF i ll' i ' ',� \· , ,n , 1: c'mei 1 1c ' - ·  
< , h1 ,  , · < i L' I  : ;  ..,, • I ,: l .  

r n  t _  1-::dor t  ;; : t, t  t:·s ci nl' <.. �run d- 1 1 1-;d f -L1ur, t r...(hu le .  zur  [?.t :.t l ­
schu lt.· !', dl h  C'c'ttmf ( 4  k m  I bl',;tei1 t ßu�\ ,'rL1 i 1 Ki u n g  Cvnm,1"i c·n 
und  l l , H·hs , · l 1 11 "• J\ k, irn1 , · 1 1  i 1 • l · , ·k, -r11 1 ,, ink , ! 1 , krn , , , i , - r  in J •• ; , ,]
( l h  km l pL•r Lh 1 ,  ddcr li,1 ! rn  c·rrc-Kh l  \ ·nd ,: 1 1 .

Der K i rcl1 l' '.' \  orstzrnd 1,' LH'SC i'. t  s ich c1 1 ,,-1 n )  ,1u l �L·,;chk,_..,t ­
nc-L1  ! 1 \1 ,� ! • 0 �·i 1 '  '. \1 :-; tor  J H ,  i ._\ , : l. 1 H' ( : t ' l l lt· ' ll lh\1 1 · !_··. l ·· i 1

• in (1 l ] l ' ) '. 
,.\ l lt:r:....: ,ill h-'F �,. •�-.. � ! l:' J t c t .  \\ [ 1  l rcuc: '1 u 11-,  , i u l  ! l u\.\ l�c\': • : ! 'bung 

b,", . crb1mg, · : c  ;n i l  ,1 1 :,führ l i chcrn ,  h . , ndg l'scht iebt'm' :� 1 , ,  
be1 1 :--L : 1 t' '-- i t1L! / l: rk·h1t._-1 ,1 i 1  d l' :-, l l l ' !T�) l1 r\ 1 ; 1 �. t  ( l t ' � 1..·hl· 1 1kr1 · i  
�l1 �; }-:( k t�r 1 1 l ( 1 1's..i t· , Scl �trl1, [ · ,L '  �� \ � � - ;u Ld,.c·.i": i s_ 1r(.h_1 .

\.\.\:,: h' r<' L;ni c1 1 \1 ge11 � i nd au t  :\ n:lJrch_'ru n ,c:, einz1 l n:_i t...:ben .  )\ �L--­
i, t 1  n ft,· c ·dL• ik:1 l '.1 , l cn k•J1 ,L'll , i\ , •l1vrl,tr: . 7 , 2. \ 1 ! 1  l >,durL .  i', • I .  
U-lJ-1(1 ·-LFC , , h 1r \ "r�l l/end e  de� P-.. ir ,  h L m'ur, t,rndt's, Herr 
Oh m, ,  I L 1u : 1,, tr,1 be 14 .  :?.JlJ I O,dorf, fcl ,i-l3-l6 /6 c1 1,1 1 oder h l 1h 
.is„  t1 nd Pr( )/h l  l<._1n 1n1 hc,l 1 ,  c� tr.-,gc, T\ �;;n Fckcrn­
!ördL· ld . ur 0 1 /S 1 ()  :i 

Ab l ,, u t  der rlc•werL,un�s fris t :  S,·cl1 0  Wtic l 1 en  nach ErschL' in t' 11 

.Ai' . :  ::r1 V,i te r-Ln,er- KiLhengenw:ndc (J,clurf-Fd11 1 -Lmdhcitt 
f' l l l  [' , 

ln d er K n c h e n g e m e i n de S c h w :1 r 1 e n b e k  im Kin:hen­
krl' is Herzogtum Lau enburg i st d ie 3. Pforr�u,]le vabn t  und 
umgelwnd mit  einem Pastur oder e iner Pastorin lld Pr einem
l'a� torenchepc1 ar in ei nem jeweib eingeschränkten Dienstnc>r ­
hö l tn i <- ( 50 ', '! ) zu besetzen.  Dil' Be,et1ung erfolgt durch Wahl
des IGrchcnvorstandes.

Die Kirclwngemeinde  S, ,hwarzenbek hc1t bei einer  CC'samt­
bevölkl,ru n gszahl von l' twa 1 2 .000 1:.i n wohnern ru nd H . 'iOO 
Cemeind q;I ieder Die zu be,;etzende 3 .  Pfo rrs tel le - Bezi rk 
Nordo,;t - l ieg t  i n  einem Neubaugehiet und  i s t  Teil e i 1w.., En ­
st1mbl t''- von Gemeind ezen trum, F,1 111 i 1 icnhi ld u 1 1g-;� .t ci tk cmd 
Kindergar ten .  Im c;ernei nde/ c1ntru m i'indf•n n�ge lnv : ; t , ;  (,ut ­
tcsd i , 111,-;te ,Li tt lm Bereid1 d er Jugemi.lrbci t k ,inn d er Pfa rr­
,; tc l lenin h c1 l•er lvw. d ie  Pfon:stdkn:n h,1l>nm mit d e i- i . ! n ter­
', t l i tznng eine� <. , crnei ndehdfers n•c h 1 1( '!l . 
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Als Wohnung steht ein geräumiges Pastorat mit separatem 
Garten zur Verfügung. Schwarzenbek ist eine aufstrebende 
Kleinstadt im Osten vor den Toren Hamburgs gelegen. Alle 
Schularten befinden sich am Ort. 

Der Kirchenvorstand sucht einen Pastor und/ oder eine Pa­
storin, der/ die sich besonders in der Verkündung und Seelsor­
ge engagiert und in der Lage ist, kollegial mit den anderen 
Pastoren sowie den ehrenamtlichen und hauptamtlichen Mit­
arbeitern vertrauensvoll zusammenzuarbeiten und bereit ist, 
den vielfältigen Gruppierungen in der Gemeinde Raum zur 
kreativen Mitarbeit zu eröffnen. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkrei­
ses Herzogtum Lauenburg, Am Markt 7, 2418 Ratzeburg

_. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen.' Aus­
künfte erteilen Pastor Redenius, Uhlenhorst 17, 2053 Schwar­
zenbek, Tel. 04151/34 11, der Vorsitzende des Kirchenvorstan­
des, Herr Peters, Am Bahnhof 1 2, 2053 Schwarzenbek, Tel. 
04151/22 61, sowie Propst Dr. Augustin, Am Markt 7, 2418 
Ratzeburg, Tel. 04151 / 34 54. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Schwarzenbek (3) P II/P 3 

* 

Die neuerrichtete Pfarrstelle des K i r chen k r eise s Sege­
berg  für Jugendarbeit ist zum nächstmöglichen Termin mit 
einem Pastor oder einer Pastorin zu besetzen. Die Besetzung 
erfolgt durch Berufung des Kirchenkreisvorstandes auf Zeit 
(für zunächst 10 Jahre). 

Der ländlich strukturierte Kirchenkreis - mit vier Kleinstäd­
ten sucht eine Pastorin oder einen Pastor, die oder der bereit 
ist, zusammen mit einer Kirchenkreisjugendwartin (Pädago­
gin) die bisherige von einem nebenamtlichen Jugendpastor 
wahrgenommene Jugendarbeit weiter auszubauen. Ihr oder 
ihm zur Seite stehen die nach der geltenden Jugendordnung 
gewählten Gremien: Jugendvertretung, Jugendausschuß und 
ein sog. Fünferrat. Nicht die Gremien, sondern die Förderung 
der Jugendarbeit in den Gemeinden und im Kirchenkreis soll 
im Zentrum der Jugendpastorin oder des Jugendpastors ste­
hen im Geiste evangelischer Glaubensverbindlichkeit. Die Zu­
rüstung ehrenamtlicher Mitarbeiter und die Begleitung und 
Fortbildung der im Dienst an der Jugend stehenden hauptamt­
lichen Mitarbeiter sollen ebenfalls wahrgenommen werden. 
Wir suchen eine Persönlichkeit, die gewillt und fähig ist, sich 
den Jugendlichen mit Engagement zu widmen und mit ihnen 
am Gemeindeaufbau teilzunehmen. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Kirchenkreisvorstand des 
Kirchenkreises Segeberg, Kirchplatz 1, 2360 Bad Segeberg. 

Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzureichen. Aus­
künfte erteilen der bisherige nebenamtliche Jugendpastor Ku­
chenbecker, Habichtshorst 15 f, 2360 Bad Segeberg, Tel. 
04551/8 41 81, und Propst Martensen, Kirchplatz 3, 2360 Bad 
Segeberg, Tel. 04551 /9 08 35 oder 9 08 40. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Jugendarbeit Segeberg P Il/P 3 

Stellenausschreibung im Wege der Amtshilfe 

Die Evanglisch-Lutherische Kirche in den Kantonen Bern, 
Freiburg und Neuenburg, eine selbständige Diaspora-Ge­
meinde sucht auf den 1. Oktober 1992 oder nach Vereinbarung 

Pfarrer/Pfarrerin 

der/ die bereit ist, die lutherische Tradition unserer Gemeinde 
weiterzuführen. Wir sind etwa 1300 in drei Kantonen wohnen­
de Gemeindeglieder, die aus verschiedenen Ländern kommen. 

Ihre Aufgaben: 
sonntäglicher Gottesdienst in Bern und gelegentlich in Thun 
individuelle Seelsorge 

- Konfirmandenunterricht, jedoch kein Religionsunterricht
an Schulen

- Redaktion des Gemeindeblattes
Mitarbeit im Bund Evangelisch-Lutherischer Kirchen der
Schweiz sowie in ökumenischen Gremien in Stadt und Kan­
ton Bern
Zusa1mnenarbeit mit der Pfarrerschaft der reformierten
und der christkatholischen Landeskirche

Ihr Wohnort: Universitäts- und Bundeshauptstadt mit gro­
ßem kulturellem Angebot. Pfarrhaus mit Garten im Quartier, 
in Straßenbahnnähe. Garagenplatz wird zur Verfügung ge­
stellt. 

Antonierkirche in der Altstadt, in unmittelbarer Nähe des 
historischen Rathauses, unter Denkmalschutz stehend, mit 
Nebenräumen. 

Was erhoffen wir von unserem(r) neuen Pfar rer(in)? 
- daß er/sie mit Berufung und innerer Uberzeugung in sei­

nem/ihrem Beruf steht
daß er/ sie eine Diasporagemeinde ohne Hilfe von Dekan
oder Bischof selbständig begleitet und mit Kirchenvorstand,
Lektoren und aktiven Gemeindegliedern in offener Weise
zusammenarbeitet

- Freude an Verwaltungstätigkeit
- Mobilität (PKW, Führerschein Klasse 3)

daß er/ sie versucht, mit der Gemeindejugend einen Dialog
zu beginnen

Bewerbungen mit Unterlagen an den Kirchenvorstand, Post­
gasse 62, CH-3011 Bern. Tel. Auskünfte 00/ 41/31/21.13.91 

Az.: 2420 P I/P 1 

Stell ena usschrei bungen 

Die Martin-Luther-Gemeinde zu Hamburg-Alsterdorf sucht 
ab sofort 

eine Diakonin/einen Diakon oder 
eine Sozialpädagogin/einen Sozialpädagogen 

für die Kinder- und Jugendarbeit (20 Wochenstunden). 
Wir wünschen uns in unser kleines Mitarbeiterteam eine 

engagierte Kollegin/ einen engagierten Kollegen, die/ der gern 
in folgenden Bereichen tätig sein möchte: 
- Fortführung und Aufbau von Kinder- und Jugendgruppen
- Mitgestaltung von Kinderbibeltagen und Gemeindeveran-

staltungen
Beteiligung an der Konfirmandenarbeit
Gewinnen und Begleiten von ehrenamtlichen Mitarbeite­
rinnen und Mitarbeitern



Seite lb'"1 G\: OBI. l YY?. 

Die Gemeinde hat etwc1 SAO(l Gemeindeglieder und ein wei­
't·, s<>/1,1Jcs Spektrum: l'i1wn ,<-;,-['];i[/c' Kinckrg<1rlL·n dm·kl ,1111 
Gemeindezentrum. eine große Sozic1btation, ver?\\·eigte Pfad­
'111dl'r,1rbl'il. 

Die \'ergütung erfolgt nc1ch dem K-\T-NEK. 

ße1\·crbungen mil den ublichtcn Lnterl,igtcn sinJ LU nchkn 
an den Vor,itzenden des KirchenYorsta.ndes, Herrn Pa.st1.1r 
l lorsl Te/lai'f, l ll'ilh,1ltk,rn1p 7::-,, 2()()() H,1mhirgb1I, udl'r ,rn d,1,
Kirchenbüro der :'\la.rtin-Luther-Gerneinde, z.Hd. des Kirchen­
' ursl,rndes, Jlebl'L1lll'l' 1 ,1�. 20llil T larnburg 1;()_

.·\uskünfte erteilen Frau Pastorin lri� Schuh-Bode, Tel. ll'"10/ S l 
,7 S2, suwie I lerr l\1slur Horsl Tl'l1L1tl Tl'I 0-1-(),"'i 1 8,<-; ',1l)_ 

.\z.: 1/1- M,utin-Lutlwr - E 2 

Die Ev.-Luth. Friedens.s:::emeinde in Harnburg-Eilbek ,ucht 

eine Diakonin/einen Diakon, 
eine Gemeindehelferin/einen Gemeindehelfer, 

eine Sozialpädagogin/einen Sozialpädagogen oder 
eine Erzieherin/einen Erzieher 

lür die Kinder- und Jugt>ndarbeil. 

Die Stelle ,oll 7ll rno 1
, ,  k,mn e\·cnluell ,1ber ,1uch 711 'i0 r· 

besetct werden. 

Di,• \litarb,·ilvrinncn und 1\IilMlwiler der Cct11c'imh, tun ih­
ren Dienst in gegenseitiger AJ1sprache, flexibel an den sich 
,teilenden .;>.,ufgc1hen orientiert. 

Die Gemeinde n,rfügt über eine Kirche, ein Gt'meindeha.us. 
,·i1w11 Kind,Tg,,rten. ein KinderL1gesheim und Fin Alt,·n- und 
Pflegeheim. 'vlitteipunkt des Cemeindelebens ist der e..;otte,­
dienst. 

Eilbek liegt vier L'-Bahn-Stationen ',om Zentrum entfernt. Es 
gibt ]-,pi 4_l(l(l Cerneindegliedcrn zwei Pfarrstellen. 

Die Kinder- und Tugendarbeit wird in Zukunft ein besomiF­
rl'S Ccll'icht bekommen. ,L, der st,ir!-_ (ihcr,',lterll' SL1dttl'il skh 
zunehmend schnell veriüngt .  

Be1,ub1m_c>;c'n sind /LI ric·htc,n ,m ,li,· E\.-L11th. Fried,·nsf-'.<'- · 
meinde, Pastor Günther Severin, Pa.p0nstraße 70. 2001) H,1rn­
burg 7h. 

Auskünfte erteilen Pastor Jürgen:', Tel. O-W/2'i0 54 IJfi, und 
Pc1slor c;c,verin, T,·1 O.J.0/25 'i'i '.1.'l 

Ab!,1ui der Be\\'erbungsfrist Vier Wochen nach Erscheinen 
,lil'SL'r .-\usg,1bl' des Ces,•l/- un,i \'l'n,rdn11n,;sbl.1lt1.·s. 

Az.: 30 - Friedensgemeinde - E 2 

* 

Die Ev.-Luth. Rimbert-Kirchengcmeinde in Hamburg-Nord­
billstedt sucht 

eine Diakonin/einen Diakon oder 
eine Gemeindehelferin/einen Gemeindehelfer 

für die Kinder- und Jugendarbeit. 

Wir ,-vünschen uns eine Mitarbeiterin/einen Mitarbeiter, 
die/der die bestehende Kinder- und Jugendarbeit aufnimmt 
und fortführt und da.bei eigene Schwerpunkte einbringt. 

Unsere Kirchengemeinde hat zwei Gemeindehäuser, in de­
nen entsprechende Räume sowie ein eigenes Büro mit Teldon 
zur Verfügung stehen. 

Es erwarten Sie ein 21tii2;escl,lossencr Kir,lwnn,rstcm,J und 
/\\ l'i juugL' l'chlt,rL•J: 

Ein Zin1.n1er- 1nit t-:>igcnen1 BJ.d k(1nn tlbL•r�_1;ct11:zs\vt.?i--c :-rur 
\ L'rJi1gung g,·,tcllt 1·,c'r(k11. 

RP,\"l-rhun,:en si11ci 711 nchten an d·. n Kirch,·rnnrst1nd der 
IZimberl !<.irchL'l1):;L'l1ll'inc!l'. ';,;turnn lh. 2l1Ul' 1 i,1m-
b11rg 74 

In der Fhi!IJ.'Pll�i�c•rnernde zu Hamburg-Horn 1�t die 

B-Kirchenmusikerc;tcllc

durch . -\ussd1eiden der bisherigen Stelll'1',!11hc1l•L'rÜ1 ,ius gt'­
,·,rndlwitli, lwn CnindL'n trl'i,·L·\1·<>nk11 1111d s,,11 /11!11 n.ll·h,• 

" 
. 

möglichen Zt'itpunkt mit 30 der t1rifliclw11 A,rbeitszt·it -,vic.'· 
dcrbcsd7t \\Cfdt•n. Die innerh,1lh dieser .·\rhl·its/,·il ,-,,rn l<ir 
chenmusiker bzw. nm der Kirchenmusikerin w,,hrztnwh­
rnendt'n A11igaben werden im einzt'lnen durch eine örtlichP 
Uienst,111wc1�ung il'slgekgt. 

Unsere Cen1eindc h:it kn,1pp 1,nooGemeindeglie, 1er1111d lic,�t 
111 L'Ü1em Stadlll'il mit eint>r so,:1al gt>mi�ch1u1 ße1·,ilkenmg, m 
dPr einknmnwnso'chwa.chc fa milicn 21llt'r,1ingc, ein t bergc­
\\·ichl h,1be11. U1e rnl'io't,·11 \Vuhnun-�c•n 11 urden in den 6lll-, 
Jc1hren gebaut. 

'.Jie Cotte�dic:mtt' urienlit>ren sich ,111 Asl.'nde I und h,,ben 
einen freundlidimt•nschlichtcn Gnm,1 tun. E t\\'il h mal im Jahr 
h:1lwn 1,-ir ,rn'itdk de� \1org,·ngollc·,d1L'ns[vc, ,\lwndgollcs­
diensk·. und etwa -i mal im Jahr finden filmilien,s::;ottec-ciiensk 
,lc1ll, in cil'm·n wir ,c;c'rn,· /ll'i,rn�mL·n wil clt-rn Kirch,·11muc,ihr 
l·zw. der Kirclienmuc,ikcrin neue Formen au'ipwheren.

l\i„Jwr bc·sl,1nd,·11 mehrL'!'l' Kmdl'rgruf•flt·11 "'''\'k' c'1n kleiner.
al·er a.n,;pruchsvolll0r Clwr. Der neue Stelleninhz;lwr b/w. diL'
11c.'11l' c;l,·lll'nin h,1berin mu i� c1bc-r ,ein,· l•/\\ ihn· .\rbl'il 1\·l'ilg, ,_
hc·nd neu aufbauen und hat damit ,-ielc \1öglichkeiten zur
e:,->;enen Ceq,1ltung und c;chwerpunktc;c,tnmg.

W'ir \':ünschen un, eint>n Kirchenmusiker hzw. eine KircllL'n­
nrnsikerin, der b/\1·. die 1wb('l' der l'fle!',c der :1dili,mc'lk11
Kirchenrnu�ik freude dM,m h,1t, mit d<?n \ urhc1ndenen Mi\c;­
lichkeitL>n der \1en,clwn hier 7\1 c1rbcih'n Wir ,ind cmch ,1-11
nl'ucrer 'V!u-,.ik intcrc��1erl.

F,; w:irc schiin, \1-enn ckr Kirclwnrnusikcr- b1,1· die Kircht'll­
mu"ikt>rin die nirh,mdcnen -\rbcil,berc1d1e \ r,,,indertc1ge�­
hcirn. ,\ltcntagt>ssta.ttc) in ,;eine bz,\-. ihre KuJ11t>ption einbeziL'· 
hen könnte. 

GnsereGrollmannorgel CI 960} mit Pedal und 1,-vci Manualen 
hat 21 Register. Es gibt aulierdem zwei Kl,n-iere, eine elcktru­
nische Orgd und l'inige Orffsche lnstrurnc:nte. Anstellung 11nd 
Vergi1tung erfolgen nc1ch dem kirchlichen Angestelltentarif­
vertrag (KAT-NEKl. Weitere Auskünfte erteilen die Vorsitzen­
den des Kirchenvor-,t,111des, Pa.c-tnrin Kniger, Tel: 0W/6 'il 25 
48 oder dnc GemcinJebüru Tel.: ll411 /6 :;r.; . .J.J (lll. 

Bewerbungen mit de1' üblidw:1 Untt·rL1gcn �tnd bis 4 V\/o­
chen nach Erscheinen 1u richten iln dt>n Kir(henvr>rstand der 
Philippu5gemeinde, Ma11',h,1rdtstrc1ße 105, 2(1[)() Hambmg 7.J.. 

Az.: :lll - Philiprus-Hl0g-Horn -T Tl /T 3 
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Di,· Dr,,:f,,ltigkeitskirdwngemeinde Lubeck-Kücknitz �ucht 
,1b 1\lill,· \iril !992 ,un:1,hst lür dil' D-1u,·r ,k� Fr,il'htm,g,ur­
[l-1111'1-. Llt_·i r�irchc11nn1--,itL'l in 

eine Kirchenmusikerin bz1\·. 
einen Kirchenmusiker 

für ckr rq.>,L"lm:11;1,,;cn 1nid1entlichen Arbeitszeit einer 
HStdk-

1,1,· f'r1,·.irtu11ge11 dL·r ( ,,·nwin,k ,111 diL' \1u,ik im C,,llL·,­
dH·n,t tlllcl bl'i den 1\rnhh,mdlu11ge11, .111 ( hor- und Jugenlt,r­
beit 1111t musikalischem -\kzent können angesichts der redu­
zierten 'itundenzahl nicht \·orab festgeschrieben werden. Sie 
\\'t'IL1t'n im Ein,e:ges1-•r:1ch entsprechend der Neigungen der 
Bt·1,-,•rl1t'rin bzw. des Bl.'11·erbers angestimmt und durch eine 
iirlii,-h,· [>iL·nst,111wci,1rng fe,tgelq.;l. Dring,•nd gL11,·(in,cht 
,1bcr 1,: tli ,lll i\•r ,kr \ lth1k 1111 Cutlc�dien,l d i,· k,,ntinuierl i, h,· 
h 1n·-l'ln111g ,kr Chur- Ul1Ll Kmdl'rclwr.irl,c•it. 

Die ]_)1 eiL1 ltigkt'itskir(he hat l'ine Orgel, die 1967von E. Kern­
per <"� c,,,hn gebaut 11·ur, lc·. mit einem 20,timrnigen iVerk (2 \la­
nualt' und Ped,\le mit nwchanischem Sj-'telwerk und Regi­
stnttirl. 

\'cr:c'.tilllng ,il, ,.1. :\1:\',Lt>l ]LJlJ2 n,1ch k\T-i\lf'K fiir c'll1L' 
';; Stellt'. \'urher n,ich Stunden. 

Telctonische Auskünfte erteilen gc•rn P,1stor Rolf tvlartin 
(04 ,J ,l:1482,, Pastm hn'r Rinscl1L· <04'i1/3017%1 und 
,11.1cl1 Fr.1u Constanze R1hn (04 51 / 59 5\1 2;"1. 

liL·\1 ,·rh,ngcn 1111l dL·n (1H1c!ll'11 Lnll'rL1g,·n rrchll'n Si,· l 11ttl' 
,111 d,·11 Km lwmor,Lrnd ,1c•r 1Jn·il.1llihk,·ihkinhcngenwincl,·. 
/.Hd. l lerrn l'a;,lur F.,,\t \·lcirlin, Schltc-,ienring 3 .. 24lltl Lu­
bc•ck l4. 

A.,.: -:,1- Dreifaltigkeitskirchengemeinde LLibeck-Kücknitz -
Tlf T-, 

Dil' Rimbert-Kirchen.semeinde in Nord-Billstedt sucht 

eine Kirchenmusikerin oder 
einen Kirchenmusiker 

ii\ r d ll · .1111 1. Juli J ()ll2 1 n·ill'cnknde ( -\ 1 u,ikcr�telh•. 

':,onnL1,,;lich wc·rden z1,c•1 Coltt'sdiensll' i:-;challen: um \il.i•i! 
Uhr in unsc"rer modernen Kirche c1111 Stunn\·ogelweg (z Z. 
noch elektronische Or,c;ell und um 11.15 Lhr irnGemeindc•hc1u� 
Dring,heide (Orgelpc,iti1) Dazu warten tcin guter Ch,,r und 
cirn Krnd,-r\111:•,ik- 1111,I c;pi,·1)-'. i'llflPe ,llll ,·i1,,· 1w11,• l .citung. 

i. ,q�ch·nl't1L1lls i,t eith' T,•ihmg der :-:tc-11,· /1\i.s,lwn Org,rni,t
unci K,111\"r moglich. 

Die Vergütung erfolgt nach den in der :\c,rddbischen Kirche 
gdtenden Bestimmungen. 

Auskünfte• erteilen Pastor Gert-Axel Reug, VorsitLender des 
Kirchenvorst.111des, Tel.: 040 /7 31 47 Cl'i, Pastor Otmar Krause, 
Tl'l.: 040/<, 13 -!5 45, oder Anne lies J:-foltig, Tel.: 040/7 32 71 88. 

ßewerbung,.•n sind zu richkn ,111 den Kirchenvorstand, 
Sturmn1gd11'l'c'; 16, 2000 Hamburg 74. 

Ablauf ,kr ßewl'l'bungsfrist: Sechs Woc11l'n nach Erscheinen 
d icses Gesdz- und \ erordnungsblattes. 

A;,.: 30 - Rirnbert/.\:ord-Billstedt - T II/T 3 

* 

Die hauFtL,erufliche 

Kird1enmusikerstl'ilc (B-Stelle, ]()() r;) 

,111 der I uth,·rkirchl' m l'innd,LTg \\·ird durch FrrL•iclll'n Lkr 
Altersgrenze frei und soll zum 111. Oktober 1992 l\·ieder besetzt 
werden. 

Die Anstellung erfolgt im ,.\ngestelltenverhältnis nach dem 
Kirchlichen .\ngestelltentarih·ertri\g (KAT-'\ fcKi. dem Kir­
cl1L'nm1 is1 k,·rgL'SL'lz und Llc-r \ll,c.;L'llll'im·n l)ie11,1,,rdn1111g filr 
Kirchc•nmu,1kn. IJil' VL"rgüt11r1,g L'rlolgt n.ich dc·n V,,r,111s�L'l­
zungen der \'ergütungsordnung zunächst nc1ch \'ergütungs­
gruppe I\' b. 

Eine Wc)lrnung ist nicht n,rhilnden. Bei Beschaffung einer 
Wohnung 1,·ird die Gemeinde behilflich sein. 

Die l .ullwrkirchengL'nwind,· in l'irnwbl'rg (Q11,•llc•nt,il) h,1t c.1. 
(,()(]() CL'l11c'JllLkglieder mit g,·,1rndcr 1\ltl'r�- und :-iuzi,ilslntk­
tur. Weitgehend liegt ein Wohn- und Villengebiet 1·or. Sämtli­
che Scbulen im Ort. 

Es gibt zmci Pfarrstellen mit i'.wei Pastoren (6.", und 42). Der 
lugendpa,t,n (42) des Kirchenkreises ist der Gemeindezuge­
Prd nl't. Fm Ki ndl'rg,nten II nd L'in km hlicher r-ri,·,1 huf gehiiren 
zur ( ;cn1einLl1._•_ 

Der Gotte:'dienst wird YOn1·iegend nach der erneuerten 
Agende I gefeiert. Besondere Schwerpunkte der Gemeindear­
beit sind Gottesdienst, Alten- und Konfirrnanden,ubeit. 

Fnlgende In,trunwntc stch,·n ;ur Verfiigung: 

ll,·cker,ith-Urgel (ll.iuj.ihr 1 ""2. 20 Regi'-,tc,r, llll'Ch,rnisclw 
Schleifladen 1. Des weiteren: Urgl'lpo�itiv, l lugcl, CLirnbalo so­
wie umfangreiche Orff-, Blockflöten-und Blech blasinstrumen­
tc1rien. 

Bisherige kirchenrnusikalische Arbeit: 

Fn,·.ich,en,·nch,,r, Kindnclwr tmil intcgri(·rl,·r lllockfllitc11-
" h11lunl', lur Kinder und J11g,011c1lichc), lll;herkrc•i�. lliL>cktlii­
lenkreb. L nter eigener Leitung: Go�pelchor und Rentnersing­
kreis. 

Der Scln,·erpunkt soll aut einem gottesdiemtbezogenen Mu­
sikleben liegen, worin geistliche Abendmusiken eingeschlos­
,en sind. 1-n, .irtl'l wird ein,· lvbcndige 1\11lgL',chlllssenlwit 
ger,ide ,111ch li'ir neue F()rnwn kirchennrnsik,ili,.clwr Arbeit 
(Kircl1ent,1ge. T<1iLe, Cospl'l L'tc.l. V\lir wümchen uns eine ge­
meindebezogene Kirchenmusikerin bzw. einen gemeindebe­
zogenen Kirchenmusiker. Für die Anstellung ist die B-Prüfung 
erforderlich. 

i\uskünik LTlL·ikn: Der bi,lwrige Slell,·ninh.1bc•r K,m(or 
Kl.iu, f l,1md,,rf, Sp.il1L'J1\\'ink,·l 7, 211()() H,1mh1 rg 'i.\ Tel.: 
(14lJ/841·± ;-, 1 und l\1�tor \Lllthia'-, J\,eurn,11111. \Lnienburger 
Str. 7, 2080 Pinneberg, Tel.: 1)-H0l/2 27 41. 

ßewerbungen mitden üblichen Unterlagen(Lebenslauf,Prü­
fungszeugnisse, Referenzen, Nachweis über bisherige kirchen­
musikc1lische Tcitigkeit, Lichtbild) werden bis zum 15. Mai 1992 
erbeten an: Kirchenvorstand der Luthergemeinde, Kirchhofs­
weg 53 a, 2080 Pinneberg, Tel.: 04101 /2 65 00. 

Az.: 30 Luther-Pinneberg - T II/T 3 

* 

Beim Rentamt des Kirchenkreises Süderdithmarschen in 
Meldorf ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt die Stelle des(r) 

Leiters(in) der Finanzabteilung 

zu besetzen. 
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Das Rentamt leistet die Verwaltungsaufgaben für alle Kir­
chengemeinden und für den Kirchenkreis Süderdithmarschen 
(62.000 ev. Gemeindeglieder) und seinen Einrichtungen. 

Gesucht wird ein(e) Mitarbeiter(in) mit 2. Verwaltungsprü­
fung. Interesse am Auftrag der Kirche sowie eine christliche 
Grundeinstellung werden als selbstverständlich vorausge­
setzt. 

Gute Kenntnisse im Haushalts-, Kassen- und Rechnungswe­
sen sowie in der EDV werden erwartet. 

Die Vergütung erfolgt nach KAT-NEK IVa/III. 

Schriftliche Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen und 
handgeschriebenem Lebenslauf sind zu richten an den Vorsit­
zenden des Kirchenkreisvorstandes Süderdithmarschen, 
Propst Klaus Jürgen Horn, Klosterhof 19, 2223 Meldorf. 

Auskünfte erteilen: Propst Klaus J. Horn, Tel. 04832/6741 
und Rentmeister Friede! Stange, Tel. 04832/6721. 

Die Bewerbungen sind umgehend einzusenden. 

Az.: 30 KK Süderdithmarschen D 11 

* 

Im Kirchenkreis Parchim der Landeskirche Mecklenburg 
ist die Stelle der 

Leiterin/des Leiters 

der Kirchenkreisverwaltung schnellstmöglich zu besetzen. 

Die Bewerberin/der Bewerber sollte die Voraussetzungen 
für die Verwendung im gehobenen nichttechnischen Verwal­
tungsdienst (2. Verwaltungsprüfung) erfüllen. Mitgliedschaft 
in der ev.-luth. Kirche ist Bedingung. Es wird erwartet, daß 
die/der Bewerber(in) sich in der Kirche engagiert. 

Die Stelle ist dotiert nach A 12 bzw. BAT III. 

Nachfragen richten Sie bitte an den Landessuperintendenten 
Horst Blank, Lindenstraße 1 in 0-2850 Parchim, Ruf: 2336, oder 
an den derzeitigen Verwaltungsleiter Rolf A. Martin, Putlitzer­
straße 1, 0-2850 Parchim, Ruf: 2340. 

Bewerbungen werden erbeten bis spätestens 30.04.1992 an 
den Kirchenki;eisrat des Kirchenkreises Parchim, Putlitzerstra­
ße 1 ,  0-2850 Parchim. 

* 

Der Ev.-Luth. Kirchenkreis Norderdithmarschen sucht für 
das Rentamt zum 01. Juni 1992 

eine/n Mitarbeiterin für das Haushalts- und Finanzwesen 

eingeschlossen Grundstücks- und Versicherungswesen. Der 
jetzige Stelleninhaber tritt in den Ruhestand. Die Stelle ist nach 
KAT-NEK Vb mit Bewährungsaufstieg nach IVb dotiert. 

Persönliche Anforderungen: 

- Zugehörigkeit zur evangelischen Kirche,

Verwaltungsprüfung mindestens I.,

- Berufserfahrung im Finanz- und Kassenwesen,

Erfahrung in der Beratung von Gremien,

Aufgabenbereiche:

Erstellen von Haushaltsplänen bis zur Rechnungslegung,

Erfahnmgen im Haushalts-, Kassen-, Rechnungswesen, im
Versicherungswesen, in der kaufmännischen Buchführung
und der kassentechnischen Abwicklung von Baumaßnah­
men,

- Kenntnisse in der EDV.

Bewerbungen sind zu richten an den Ev.-Luth. Kirchenkreis
Norderdithmarschen, z.Hd. Herrn Propst Schulz, Markt 27, 
2240 Heide. 

Auskünfte erteilt Herr Siegfried Glindmeier, Tel.: 0481 / 689119. 

Az.: 30 KK Norderdithmarschen - D 11 

* 

Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde St. Andreas, Kuddewörde, 
sucht zum 01. April 1992 

eine nebenamtliche Organistin oder 
einen nebenamtlichen Organisten 

Die Vergütung erfolgt nach den in der Nordelbischen Kirche 
geltenden Bestimmungen. 

Die Gemeinde besteht aus ca. 1.550 Gemeindegliedern und 
liegt im Kreis Herzogtum Lauenburg, zwischen Trittau und 
Schwarzenbek. Eine kleine 2-Zimmerwohnung mit Küche und 
Duschbad ist vorhanden. 

Die hiesige Kirche ist ca. 760 Jahre alt und besitzt eine Orgel 
der Firma Beckerath, mit 2 Manualen und Pedal aus dem Jal:t:re 
1968. 

Von dem neuen Mitarbeiter oder der neuen Mitarbeiterin 
wird erwartet, daß er oder sie die Gemeinde bei Gottesdien­
sten, Amtshandlungen sowie anderen Gemeindeveranstaltun­
gen auf der Orgel begleitet. 

Wünschenswert wäre der Aufbau einer Chorarbeit. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen bitte an den Kir­
chenvorstand der Ev.-Luth Gemeinde St. Andreas, Am Brink 2, 
2071 Kuddewörde. 

Auskunft erteilt Pastor Carl-H. Möller, Tel.: 04154/25 53. 

Az.: 30 -- Kuddewörde - T II/T 3 
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Personalnachrichten 

Lr11,1n11 t: 

Mit Wirkung \·,1111: .. \pril J LJ()2 der I',1stor / .. \. FrJnk-\lichad 
\

1\'c�:--el, /.Z. in t--I,1n1hurg--Longl'nhl)rn, bel gleichzeitiger 
Begründung cmö Dienc,t\erhältni„ses ab l',ic,t,ir ,1t,f Ll'­
hen�/eit zur Nmddbisclwn E\·.-l .uth. Kirche z11m P,1s;or 
der l'farrstdle der Eire1w-Kirclwngemeinde ! {amburg­
Lmf,rnhurn, Kirchenkreis Alt-Hamburg -Be,·irk Nord-. 

ßec,tätigt· 

Mit Wirkung \Um l April [ l)92 die W,1hl ,k·', Pastms /.A. 
'.\.1,mtn.'d /'\d,., m, z.Z. auf Pellworrn, bei glc"iclveitiger L>t'­
grümlung eines Dienstn°rhfütnisses ,1ls P,1�lor ,,ut Lebens­
/ei t /Ur :\Jurddbisch,,n 1·\·.-Luth. Kircl1P 1:um !'Z1stor der 
l'farrstPlle der Kin:hengerrwinde Jn�Pl Pellworm, Kirdwn­
krc•is 1-lusum-Bredsted+; 

mit Wirkung \'Um 1. Juni J lJ l <::'. die \Nahl des l\1-:,ns Dr. i\:-:el 
Den e ,: kc, bisher in bernhagen, bei deichZt'iliger Begrün­
dung eines Di,•nstvPrhäJtnisses c1ls l'cblor auf Lebens1,eit 
zur r\ordelbis, hen E\·.-Luth. Kirclw in das Amt des Haupt­
past,1rs an der HauptkirchP St. Katharinen im Kirchenkreis 
Alt-}lcimburg - Bezirk iv-Jitte -; 

mit v\!irkung vom 1. April 1992 die Wahl des Pastors Bruno­
t-Iermann Vahl, bisher Schwarzenbek, /Um Pastor der 
Pl,1rrstclle der Kirchengemeinde TrappPnkarnp, Kirchen­
kreis Plön. 

Eingeführt: 

Am 8. M:1n 1992 die Pastor in Bettina C ru n er t als Pastorin in 
dit.· 3. l'farrstelle der Kichcngcrneinde MalentP, Kirchen­
kreis Eutin; 

am 1. Miirz 1992 der Pastor Wulf Ma rte n s als Pastor in die 2. 
Pfarrsll lk der !viartin-Luther-Kirchengemeinde Stockels­
dorf-\lori, Kirchenkreis Eutin; 

,un 1. Miiu 1992 die Pc1�turin Iris Schuh-Be>d c ,1ls P,btorin 
in die 1. PfarrsteJk, der ,v]artin-Luther-C,,nwinde /U Ham­
burg 1\ 1 sterdorf, K irchenkrcis Alt-Hamburg - ßezi rk :\ urd 

am 29. f;cbruar 1992 der l',htor Rolf-Dieter SeL·m,1 n n als 
PZ1st,,r in das Amt einec theologischen Rell-renten bl·irn 
Gemeindedienst der ;\ordl'ibischL·n E\·.-Luth Kirche - Ar­
beüsz\n.='ig Volk�ini'-.;sün1 --; 

,nn l. \lär/ 19c12 der i'astor 1-1,rns-Christian Weppler cib 
Past,,r 111 die 1. l'iarr�tetJ,, des Kirdwnkre1ses Alt-Hamburg 
für d.t� Fricdhots1-�farrmnt Ohbdmf. 

VcrUingcrl: 

Die .-\rntveit des Propstes Eberhard Ham,11111 im Amt des 
Propste, des Kircht:'nkreises Sturmc1rn - Bezirk Rcinbck­
Billct,,1-- c111f Crund seiner Wiederw,1hl am 29. Februar 1992 
durch di e Kirclwnkreissynode dL's Kirchenkreises Stor-
111cun über den 8. Juli [9CJ2 hinaus bis einschließlich 31. 
\'!ju l'J98; 

die Amts;;eit des l"rnpslcs Helmer-Christoph Lehmann im 
Amt des Propstes des Kirchenkreises StormZ1rn - Bezirk 
Brarnfeld-Volbdorf -aufCrund seiner Wiederwahl am 29. 
Februar 1992 durch die Kirchenkreb�ynode des Kirchen­
kreises Stormarn uber dPn 8. Juli 1992 hin,1uc, bis einschließ­
lich 3 I. l\farz 20llll. 

Lbertrngcn: 

\1it Wirkung vom l ll. April 1992 dPrn Pastor Wolfgang Pitt­
kows k i, z.Z. beurlaubt, die 2. Pfarrstelle der Kirchenge­
meinde Langenfelde, Kirchenkreis .'\iendorf. 

Lrngewandelt: 

\1it Wirkung vorn 1. April 1992 das bisherige uneingeschränk­
te Dienstverhältnis auf Lebenszeit Lur Nordelbischen E\.­
Luth. Kirche der Pas torin Bl'ltina Kol we-Sc hweda, geb. 
Kolwe, als Inhaberin der 3. Pfarrstelle der Kirchengemein­
de Habtenbek, Kirchenkreis Pinneberg, in ein einge­
schränkte� Dienst\·erhältnis - 50 ':, -. 

Cbernommen: 

Mit Wirkung vom 1. Janu,1r 1993 der Prof. Dr. Wolfgang N e t­
h iife 1, z.Z. apl. Prof. an der Christüm-Albrechts-Cniwrsi-­
tätzu Kiel, als Pastor in ein privatrechtliches Dienstwrhält­
nis (Angestelltenverhältnis) zur Nordl'lbischen Ev.-Luth. 
Kirche bei gleidveitiger Beurlaubung für eine T,itigkeit 
heim Lutherischen Weltbund in Genf. 

Bec1uftragt: 

Mit Wirkung vom 1. April 1992 die Pastorin (]'rnbedienst) 
Christina Tcgtrnever, geb. Biittcher, unter Begründung 
eine� privc1trechtlichen Dienstverhältnisses zur l\;ordelbi­
sclwn fx.-Luth. Kirche (eingeschränktes Dienstverhältnis-
50 r;; -) mit der Verwaltung der -1. Pfarrstelle der Nord elbi­
schen Ev.-Luth. Kirche für Kr,mkenhausseelsmgc im Cni­
\·er�iti\ts-Krankenh,rns Eppcndorf. 
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